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Größe des Betriebsgeländes: 
1000 Hektar

Drei Start- und Landebahnen: 
Interkontbahn 14L/32R: 3815m x 60m
Parallelbahn 14R/32L: 1863m x 45m 
Querwindbahn 07/25: 2459m x 45m

9 Vorfelder:
5 Vorfelder für den Passagierverkehr 
4 Vorfelder für den Frachtverkehr 

114 Parkpositionen: 
18 gebäudenahe Positionen 
(Brückenpositionen)
96 gebäudeferne Positionen

Zwei Terminals: 
Über 50 Shops und Restaurants

86 Check-in-Schalter: 
46 in Terminal 1
40 in Terminal 2

55 Gates insgesamt 

19 Fluggastbrücken 

3 Parkhäuser 
mit 12 600 Parkplätzen

4 Köln Bonn Airport
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6 Köln Bonn Airport

Vorwort oooooooooooooooorrrrrrrrrrrrrttttttttttttttt Vorwort 

bzw. die Umschlagzahlen der davorliegenden Jahre deut-
lich übertreffen. Ein wichtiger Faktor bei diesem Unter-
fangen ist das neue Fracht- und Umschlagzentrum für 
Zentral- und  Osteuropa, in das FedEx und Flughafen-
gesellschaft gemeinsam 140 Millionen Euro investierten 
und das im vergangenen Sommer in Betrieb genommen 
wurde. Das Zentrum betrachten wir als Schlüsselinvesti-
tion in die Zukunft des Köln Bonn Airport. Wir haben 
uns zum Ziel gesetzt, schon bald den an Leipzig verlore-
nen zweiten Platz unter den großen deutschen Fracht-
fl ughäfen zurück zu erobern.

Dass sich FedEx überhaupt in diesem großen Maß hier in 
Köln/Bonn engagiert, ist der bis zum Jahr 2030 für den 
Flughafen gültigen Nachtfl uggenehmigung zu verdanken. 
Erst sie sorgte für die notwendige Planungs- und Inves-
titionssicherheit. Deshalb können wir es nicht akzeptie-
ren, wenn aus der Politik die Forderung nach einem 
Nachtfl ugverbot laut wird. So ist im Koalitionsvertrag 
der rot-grünen Landesregierung in Nordrhein-Westfalen 
die Absicht formuliert, ein Nachtfl ugverbot für Passa-
giermaschinen einzuführen. Dieser Absicht erteilen wir, 
und da schließe ich die Belegschaft des Flughafens ein, 
entschieden eine Absage. Es darf nicht sein, dass der 
Einstieg in das Nachtfl ugverbot für Passagierfl ugzeuge 
möglicherweise zum Ausstieg aus dem gesamten Nacht-
fl ug wird. Mit gefährlichen Folgen für die hier aktiven 
Unternehmen und deren Mitarbeiter, die um ihre Beschäf-
tigung fürchten müssten. Einer der großem Verlierer 
wäre aber auch die gesamte nordrhein-westfälische Wirt-
schaft.

Wie kontraprodutiv Entscheidungen der Politik sein kön-
nen, zeigt die zum 1. Januar 2011 in Kraft getretene 
Luftverkehrssteuer. Es zeichnet sich ab, dass wir durch 
sie viele Passagiere, die sehr sensibel auf die Verteue-
rung der Tickets reagieren, vor allem an Flughäfen in 
den Niederlanden verlieren bzw. viele Passagiere ganz 
auf Flugreisen verzichten werden. Uns als grenznahem 
Flughafen mit hohem Low-Cost-Anteil schadet die Steuer 
in höchstem Maß. Es ist bedauerlich, dass die Bundesre-
gierung nicht aus den Erfahrungen, welche die Nieder-
länder mit der Einführung ihrer „Eco-Tax“ gemacht hat-
ten, gelernt hat. Da der volkswirtschaftliche Schaden 
weitaus höher war als die Steuereinnahmen, zog der hol-
ländische Staat daraus seine Lehren und schaffte die 
unsinnige Steuer wieder ab.

Sehr geehrte Leserin, 
sehr geehrter Leser,

insgesamt betrachtet war 2010 ein 
gutes Jahr für den Köln Bonn Airport. 
Die verheerenden Auswirkungen der 
Weltwirtschaftskrise, unter de-
nen Flughäfen und Luftverkehr im 
Jahr zuvor zu leiden hatten, waren 

überwunden. Die Konjunktur sprang in Deutschland wie-
der an, die Zeichen standen somit auf Wachstum. Unse-
re Verkehrszahlen sind gestiegen, beim Geschäftsergeb-
nis schreiben wir wieder schwarze Zahlen: 9,85 Millionen 
Passagiere starteten und landeten in Köln/Bonn, 656,1 
Tausend Tonnen Fracht wurden umgeschlagen, die Um-
satzerlöse betrugen 270,1 Millionen Euro.

Dass der Köln Bonn Airport dennoch die 10-Millionen-
Hürde bei den Passagieren nicht überspringen konnte, 
sondern mit 9,85 Millionen Reisenden abschloss, lag am 
Vulkanausbruch auf Island. Vom 15. bis 21. April wurde 
der Flughafen gesperrt, in den darauf folgenden Tagen 
kam es zu erheblichen Beeinträchtigungen. Allein in 
Köln/Bonn wurden 1700 Flüge, davon 300 Frachtfl üge 
gestrichen, etwa 171 000 Passagiere blieben aus, das 
Frachtvolumen sank um 9000 Tonnen. Die Umsatzver-
luste summierten sich innerhalb weniger Tage auf rund 
drei Millionen Euro, nicht eingerechnet sind die Einnah-
meverluste bei unseren Kunden. Um das zu Jahresbeginn 
2010 geplante Jahresergebnis dennoch sichern zu können, 
leiteten wir sofort umfassende, auf das Jahr gesehen, 
erfolgreiche Sparmaßnahmen ein. 

Ganz hervorragend entwickelte sich im vergangenen Jahr 
die Fracht. Im Vergleich zum Vorjahr legte sie um 17 Pro-
zent zu. Die beiden in Köln/Bonnn ansässigen Global-
player im Express-Fracht-Geschäft UPS und FedEx, aber 
auch die Allgemeine Luftfracht profi tierten vom wieder 
freundlichen Konjunkturklima. Dank des neuen Cologne 
Bonn Cargo Centers und dem damit verbundenen Konzept, 
bei dem den Kunden das komplette Logistik- und Dienst-
leistungskonzept aus einer Hand angeboten wird, konnte 
dort der Umschlag sogar um satte 77 Prozent gesteigert 
werden. 

Im Jahr 2010 schafften wir somit die Wende zum Guten, 
nach dem Rückschlag im Jahr 2008, als DHL und Luft-
hansa Cargo nach Leipzig gezogen sind. Köln/Bonn verlor 
rund ein Drittel seiner jährlichen Frachttonnage. Mittel-
fristig werden wir diesen Verlust wieder ausgleichen 
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Michael Garvens
Vorsitzender der Geschäftsführung

neuerbare Energien gesetzt – und so die Emissionen 
deutlich verringert. Den Anfang machte 1999 ein Block-
heizkraftwerk. In den letzten Monaten sind drei Photo-
voltaikanlagen, die zu den größten in Nordrhein-West-
falen zählen, hinzugekommen. 

Täglich stellen wir uns der nicht einfachen Herausforde-
rung, Luftverkehr und Umweltschutz miteinander zu ver-
binden. Mit unserem Programm zum Passiven Schallschutz 
entlasten wir die vom Fluglärm betroffene Nachbarschaft. 
Hierfür stellen wir mit rund 85 Millionen Euro weitaus 
mehr Geld zur Verfügung als jeder andere deutsche Flug-
hafen. Auch beim Naturschutz ist der Köln Bonn Airport 
wegweisend. Mit nachhaltigen Landschaftspfl egeprojekten, 
die gleichermaßen von Naturschützern und Behörden ge-
lobt werden, wird die einzigartige Kulturlandschaft Wah-
ner Heide erhalten. Der Flughafen gilt inzwischen als die 
Lebensversicherung für ein in Nordrhein-Westfalen einzig-
artiges Naturschutzgebiet.

Zu guter Letzt möchte ich mich bei allen unseren Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern für ihre ausgezeichnete 
Arbeit und ihr hohes Engagement herzlich bedanken. 
Selbst schwierigste Arbeitsbedingungen meisterten sie 
mit Bravour. Explizit möchte ich an dieser Stelle unseren 
Winterdienst hervorheben, der mit einer famosen Leistung 
dafür sorgte, dass trotz des heftigen Wintereinbruchs, 
der Europa wochenlang im Griff hatte, der Köln Bonn Air-
port weitgehend offen blieb. Ich bin überzeugt, dass wir 
mit unserem hoch qualifi zierten Airport-Team auch die 
nächsten Jahre erfolgreich gestalten können.

Es ist offensichtlich fahrlässig, wie die Politik Flugha-
fen-Arbeitsplätze auf das Spiel setzt. Trotz der für Ar-
beitgeber schwierigen Situation während der Weltwirt-
schaftskrise konnten die über 12 000 Arbeitsplätze 
bei den rund 130 am Köln Bonn Airport ansässigen Un-
ternehmen gesichert werden. Damit zählt der Airport 
weiterhin zu den größten und wichtigsten Arbeitsstätten 
einer ganzen Region. Die Flughafengesellschaft selbst 
unternahm größte Anstrengungen zur Arbeitsplatzsiche-
rung. Im Gegensatz zu den anderen großen deutschen 
Flughäfen haben wir etwa unsere Bodenverkehrsdienste 
nicht in eine Tochtergesellschaft ausgelagert. Dadurch 
sichern wir einerseits die Qualität der Arbeit auf dem 
Vorfeld, andererseits halten wir die Arbeitsbedingungen 
und das Lohnniveau auf einem hohen und für die geleis-
tete Arbeit angemessenen Niveau. Doch auch hier droht 
Ungemach. Noch im Sommer 2011 will die Europäische 
Kommission ihre Richtlinie zur Liberalisierung der Bo-
denverkehrsdienste aus dem Jahr 1996 überarbeiten. Es 
ist zu befürchten, dass danach noch mehr Unternehmen 
zu Niedriglöhnen ihre Dienste auf den Vorfeldern anbie-
ten könnten. Dagegen werden wir protestieren, denn wir 
haben uns zum Ziel gesetzt, die Qualität unserer Boden-
verkehrsdienste langfristig zu sichern.

Stichwort Langfristigkeit bzw. Nachhaltigkeit: Im Jahr 
2010 haben wir bekanntermaßen unsere ehrgeizige 
Strategie zum Schutz des Klimas auf den Weg gebracht. 
Darin verpfl ichtet sich der Airport bis zum Jahr 2020, 
bezogen auf 2005, klimaneutral zu wachsen. Der Flugha-
fen hat bereits früh auf innovative Technologien und er-
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Organe der Gesellschaftnnnnnnnnnnnnneeeeeeeeeeeeee ddddddddddddddeeeeeeeeeeeeeerrrrrrrrrrrrrrr  GGGGGGGGGGGGGGeeeeeeeeeeeeeesssssssssssssseeeeeeeeeeeeeellllllllllllllllllllllllllssssssssssssssssccccccccccccchaftOrgane der Gesellschaft

Nuretdin Aydin
Arbeitnehmervertreter
Oberlader FKB

Rolf Bausch 
Rhein-Sieg-Kreis
Ministerialrat a. D.
(seit 11. 11. 2010)

Horst Becker 
Land Nordrhein-Westfalen
Parl. Staatssekretär
(seit 30. 08. 2010)

Bernhard Braun 
Arbeitnehmervertreter
Angestellter FKB
(seit 30. 08. 2010)

Binali Edis
Arbeitnehmervertreter
Oberlader FKB
(bis 30. 08. 2010)

Jörg Frank
Stadt Köln
Organisator
(bis 12. 01. 2010)

Winrich Granitzka
Stadt Köln
Unternehmensberater
(seit 05. 02. 2010)

Dr. Willi Hausmann
Land Nordrhein-Westfalen
Staatssekretär a. D.
(bis 30. 08. 2010)

Dieter Heuel
Rhein-Sieg-Kreis
Verwaltungsleiter i. R.
(bis 27. 09. 2010)

Günter Kozlowski
Land Nordrhein-Westfalen
Staatssekretär
(bis 30. 08. 2010)

Waltraud Mayer
Arbeitnehmervertreterin
Angestellte FKB

Dr. Rüdiger Messal
Land Nordrhein-Westfalen
Staatssekretär
(seit 30. 08. 2010)

Gerold Reichle 
Bundesrepublik 
 Deutschland
Ministerialdirektor
(seit 23. 04. 2010)

Jürgen Roters
Stadt Köln
Oberbürgermeister
(seit 05. 02. 2010)

Petra von Wick
Bundesrepublik 
 Deutschland
Regierungsdirektorin 

Karl-Heinz Wildschrei 
Arbeitnehmervertreter
Angestellter FKB
(seit 30. 08. 2010)

Geschäftsführung

Michael Garvens
Vorsitzender der
Geschäftsführung
Bergisch Gladbach

Thomas Schwarz
Technischer
Geschäftsführer
Köln
(vom 15. 04. 2010 
bis 31. 12. 2010)

Dr. Volker Hauff
Land Nordrhein-Westfalen
Bundesminister a. D. 
Vorsitzender

Peter Marquardt
Arbeitnehmervertreter
Angestellter FKB
1. stellvertretender 
 Vorsitzender
(bis 30. 08. 2010)

Hans-Dieter Metzen
Arbeitnehmervertreter
Angestellter  FKB
1. stellvertretender 
Vorsitzender 
(seit 30. 08. 2010)

Martin Börschel
Stadt Köln
Rechtsanwalt
2. stellvertretender 
 Vorsitzender

Robert Scholl
Bundesrepublik 
 Deutschland
Ministerialdirektor 
3. stellvertretender 
 Vorsitzender
(bis 30. 08. 2010)

Michael Odenwald 
Bundesrepublik 
 Deutschland
Ministerialdirektor
3. stellvertretender 
 Vorsitzender
(seit 30. 08. 2010)

Mitglieder des Aufsichtsrates
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Köln Bonn Airport in ZahlenBBBBBBBBBBBBBBBBBoooooooooooooonnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn AAAAAAAAAAAAAAAiiiiiiiiiiiiirrrrrrrrrrrrrrppppppppppppppoooooooooooooooorrrrrrrrrrrrrrttttttttttttt  iiiiiiiiiiiiiiinnnnnnnnnnnnnnn ZahlenKöln Bonn Airport in Zahlen

    2006 2007 2008 2009 2010

 Verkehrsentwicklung

  Flugzeugbewegungen Tsd. 151,6 151,0 141,7 132,2 134,3

Fluggäste Tsd. 9907,7 10 471,6 10 345,6 9742,3 9851,7

Luftfracht Tsd. t 703,9 724,6 591,9 562,0 656,1

Geschäftsentwicklung

Umsatzerlöse Mio. EUR 256,2 271,1 262,9 254,6 270,1

Investitionen Mio. EUR 29,9 48,1 63,7 144,6 31,4

Abschreibungen Mio. EUR 35,7 38,0 38,6 39,1 34,2

Anlagevermögen Mio. EUR 384,9 394,6 418,0 523,0 744,3

Bilanzsumme Mio. EUR 410,2 424,8 438,9 543,5 767,3

  

Mitarbeiterzahl  Stichtag 31. 12. 1931 1922 1829 1803 1769
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12 Köln Bonn Airport

Das Jahr im Überblickaaaaaaaaaaaaaaahhhhhhhhhhhhhhrrrrrrrrrrrrrr  iiiiiiiiiiiiiimmmmmmmmmmmmmmm ÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜbbbbbbbbbbbbbbeeeeeeeeeeeeeerrrrrrrrrrrrrbbbbbbbbbbbbbbbbblickDas Jahr im Überblick

Januar ––––––––––––––––––––––––
Die größte Katastrophenschutzübung
Am 27. Januar war der Köln Bonn Airport 
ein Teil der länderübergreifenden Krisen-
managementübung LÜKEX 09  /  10. Als The-
ma gab der Bund eine „terroristische 

Bedrohung“ vor, wobei ein Anschlag auf 
ein Flugzeug verübt wurde sowie eine 
„schmutzige Bombe“ in einem „Terminal“ 
detonierte.

LÜKEX war die größte Katastrophenschutz-
übung in der Geschichte Nordrhein-West-

Am Flughafen waren mehr als 1000 Kräfte im Einsatz.

Eine „terroristische Bedrohung“ war Thema der Übung.
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Geschäftsbericht 2010 13

falens und des Köln Bonn Airport. Direkt 
am Flughafen waren mehr als 1 000 Kräfte 
von Feuerwehr, Polizei und Rettungsdiens-
ten aus der gesamten Region sowie von 
der Flug ha fen feuer wehr und der Flughafen-
gesellschaft im Einsatz. Dabei wurde die 
schnelle und koordinierte Hilfe bei einem 
Großschadensereignis unter realen Bedin-
gungen geprobt. Der Airport bildete einen 
Abschnitt innerhalb der Großschadenslage, 
die von der Stadt Köln ausgerufen wurde.

Da die Übung in terminalfernen Bereichen 
des Flughafens stattfand, wurde der Flug-
betrieb nicht beeinträchtigt. Mit fast 
100 akkreditierten Journalisten war das 
Medieninteresse sehr groß. Außerdem be-
obachteten rund 100 Gäste den Übungsab-
lauf vor Ort.

März –––––––––––––––––––––––––––
Auf der ITB ging es steil nach oben
Der traditionelle Empfang des Köln Bonn 
Airport auf der ITB in Berlin stand unter 
dem Motto: „Auf geht’s“. Und da der Berg 
rief, kletterte Marketingleiter Ulrich Stil-
ler im Stil eines Luis Trenker in die Berg-
wand, während ihn Flughafen-Chef Michael 
Garvens sicherte. Unter den Gästen waren 
auch die Kölner und Bonner Oberbürgermeis-
ter Jürgen Roters und Jürgen Nimptsch. 
Zwischen dem 10. und 14. März kamen zur 
Weltleitmesse für Tourismus  rund 180 000 

Besucher, da run ter über 100 000 Fachbe-
sucher. Etwa 11 000 Aussteller aus über 
180 Ländern waren vertreten.

April –––––––––––––––––––––––––––
Verpfl ichtung zu klimaneutralem 
Wachstum
Im April erklärte der Köln Bonn Airport 
den Klimaschutz zu seinem Unterneh-
mensziel. „Um unserer gesellschaftlichen 
Verantwortung gerecht zu werden und um 
langfristig wettbewerbsfähig zu bleiben, 
haben wir eine Klimaschutzstrategie er-
arbeitet“, erklärte Michael Garvens an-
lässlich der öffentlichen Präsentation. 
Der Flughafen verpfl ichtet sich demnach, 

Michael Garvens (l.) und Ulrich Stiller (r.) begrüßten die beiden Oberbürgermeister von Köln und Bonn, Jürgen 
Roters und Jürgen Nimptsch, auf dem ITB-Stand.

Die drei Photovoltaik-Anlagen auf dem Airport zählen zu den größten in Nordrhein-Westfalen.
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14 Köln Bonn Airport

Das Jahr im Überblickaaaaaaaaaaaaaaahhhhhhhhhhhhhhrrrrrrrrrrrrrr  iiiiiiiiiiiiiimmmmmmmmmmmmmmm ÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜbbbbbbbbbbbbbbeeeeeeeeeeeeeerrrrrrrrrrrrrbbbbbbbbbbbbbbbbblickDas Jahr im Überblick

Die Aschewolke bescherte dem Flughafen tagelang menschenleere Terminals.

In Köln/Bonn wurden rund 1700 Flüge gestrichen.

künftig nur noch C02-neutral zu wachsen. 
Langfristig sollen die Emissionen – be-
zogen auf das Jahr 2005 – mindestens 
konstant gehalten werden. Bis zum Jahr 
2020 soll die Obergrenze von 55 000 Ton-
nen jährlich ausgestoßenen Kohlendioxids 
nicht mehr überschritten werden. Dank 
seines Blockheizkraftwerks, seiner drei 
Solaranlagen, die zu den größten in NRW 
gehören, und innovativer Gebäudeklima-
technik kann der Köln Bonn Airport große 
Mengen an Kohlendioxid einsparen.

Thomas Schwarz ist 
neuer Technischer Geschäftsführer
Am 15. April nahm Thomas Schwarz seine 
Arbeit als Technischer Geschäftsführer 
bei der Flughafen Köln  /  Bonn GmbH auf. Er 
verantwortete die drei Geschäftsbereiche 
„Betrieb und Verkehr“, „Ausbauplanung“ 
und „Technik“. Mit Wirkung zum 31. De-
zember 2010 verließ Schwarz aus persön-
lichen Gründen die Flughafen gesellschaft.

Rund drei Millionen Euro 
Einnahme verlust durch Aschewolke 
Mitte April hatte der isländische Vulkan 
Eyjafjallajökull den europäischen Luft-
verkehr fest im Griff. Auch der Köln Bonn 
Airport war vom 15. bis zum 21. April ge-
sperrt, zu weiteren erheblichen Beein-
trächtigungen kam es in den folgenden 
fünf Tagen. Insgesamt mussten rund 1700 
Flüge, darunter 300 Frachtfl üge, gestri-
chen werden. Etwa 171 000 Passagiere 

Thomas Schwarz verließ aus privaten Gründen das 
Unternehmen.
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Michael Garvens: „Weltwirtschaftskrise prägte das 
Geschäftsjahr 2009.“
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Flughafen präsentierte die Bilanzzahlen 2009.

blieben aus, bei der Fracht wurden über 
9000 Tonnen weniger umgeschlagen. Al-
lein bei der Flughafengesellschaft sum-
mierten sich die Umsatzverluste auf 
rund drei Millionen Euro. Der am Flugha-
fen einberufene Krisenstab schaltete eine 
24-Stunden-Hotline und verstärkte das 
Personal in den Terminals.

Mai ––––––––––––––––––––––––––––
Neuer Ankunftsbereich im Terminal 1
Ein neuer zentraler Ankunftsbereich im 
Terminal 1 bietet seit dem 1. Mai mehr 
Komfort für Abholer und Passagiere. Statt 
der bislang zwei Wartezonen auf der un-
teren Terminal-Ebene gibt es nun einen 
großzügigen Abholerbereich auf der Abfl ug-
ebene. Die Kosten für den Umbau betru-
gen rund 6 Millionen Euro. Mit Inbetrieb-

verkehr unter der Weltwirtschaftskrise 
zu leiden hatte. Sie prägte auch das Ge-
schäftsjahr am Köln Bonn Airport. 

So zählte der Köln Bonn Airport 9,7 Mil-
lionen Passagiere und damit 5,8 Pro-
zent weniger im Vergleich zu 2008. 
Beim Frachtumschlag lag Köln  /  Bonn mit 
562 000 Tonnen um 5,1 Prozent unter dem 
Vorjahresniveau. Konjunkturbedingt gin-
gen die Umsatzerlöse um 3,2 Prozent auf 
254,6 Millionen Euro zurück. Der Jahres-
fehlbetrag lag bei 4,8 Millionen Euro. Das 
EBITDA, also das operative Geschäfts-Er-
gebnis, stieg hingegen erfreulicherweise 
um 13,1 Prozent auf 53,2 Millionen Euro.

nahme des neuen Bereichs verlängerte der 
benachbarte REWE-Supermarkt seine Öff-
nungszeiten auf 24 Stunden am Tag.

Juni ––––––––––––––––––––––––––––
Weltwirtschaftskrise bescherte Verluste
Auf der Jahresbilanz-Pressekonferenz am 
2. Juni präsentierte Flughafen-Chef 
Michael Garvens den Vertretern der  Medien 
die Wirtschaftsergebnisse für das Jahr 
2009, in dem der internationale Luft-

Mehr Komfort für Abholer und Passagiere.
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Über 10 000 Schaulustige wollten die Landung des Airbus A 380 sehen.

Der A380 – das größte 
Passagier fl ugzeug der Welt
Am 6. Juni brachte der A 380 der Lufthan-
sa die Deutsche Fußball-Nationalmann-
schaft zur Weltmeisterschaft nach Süd-
afrika. Drei Tage zuvor landete das größte 
Passagierfl ugzeug der Welt im Rahmen ei-
ner Trainingseinheit für Lufthansa-Pilo-
ten gleich zweimal in Köln  /  Bonn, bevor 
es abends nach Frankfurt weiterging. Der 
A 380 lockte nicht nur eine große Zahl von 
Kamerateams, Journalisten und Fotogra-
fen, sondern auch über 10 000 Schaulusti-
ge an den Flughafen. 

Neue Veterinärstation ging in Betrieb
Anfang Juni ging die neue Veterinär Grenz-
kontrollstation in der Nähe des Cologne 
Bonn Cargo Centers in Betrieb. Sie löste 
die deutlich kleinere Veterinärstation in 
der Frachthalle 2 ab. Hauptaufgabe der 
insgesamt elf hier beschäftigten Veteri-
näre ist die Kontrolle von tierischen Pro-
dukten aller Art, die als Frachtsendung in 
Köln  /  Bonn landen. Zu ihnen zählen bei-
spielsweise Blutpräparate und Medika-
mente, Lebensmittel und, allerdings eher 
im Ausnahmefall, lebende Tiere. Pro Jahr 
können hier rund 8000 Sendungen kontrol-
liert werden.

August ––––––––––––––––––––––––
Eine Woche live vom Airport gesendet
An fünf Tagen hintereinander war ein 
Team der WDR-Lokalzeit für die „Themen-
woche Flughafen“ in der ersten Augustwo-
che am Airport unterwegs. WDR-Reporter 
Christian David und seine Crew erkunde-
ten die Vorfelder, die Koffersortieranla-
ge, die Terminals, die Wahner Heide – und 
ließen sich alles von Flughafenmitarbei-
tern ganz genau erklären. Die spannen-
den Berichte bekamen die WDR-Zuschauer 
direkt am gleichen Abend zu sehen. Für 
seine Reportage „Der unterirdische Flug-
hafen“ wurde Christian David mit dem 
„Goldenen Känguru“ ausgezeichnet. Der Journalisten befragten die Piloten Jürgen Schmüser und Ingo Meyerdierks.
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Preis ging an die beste von mehr als 2000 
Lokalzeit-Reportagen, die 2010 gesendet 
wurden.

Oktober ––––––––––––––––––––––––
FedEx-Umschlagzentrum 
feierlich eröffnet
Zur feierlichen Eröffnung des FedEx-Um-
schlagzentrums für Zentral- und Ost euro-
pa kamen am 27. Oktober über 300 Gäste 
aus Politik, Wirtschaft und der Luftver-
kehrsbranche. In seiner Rede lobte Da-
vid Binks, Senior Vice President für Euro-
pa und weitere Regionen, ausdrücklich die 
hervorragende Zusammenarbeit zwischen 
den Teams von FedEx und Flughafen bei 
der Fertigstellung des 140 Millionen Euro 
teuren High-Tech-Projekts. Die maxima-
le Sortierkapazität der vollautomatischen 
Anlage liegt bei 18 000 Paketen und Doku-
menten in der Stunde. 

Michael Garvens sieht im FedEx-Hub, dem 
modernsten seiner Art weltweit, „eine 
Schlüsselinvestition in die Zukunft des 
Standortes Köln  /  Bonn“. Ziel sei es, mit 
FedEx wieder zum größten Umschlagplatz 
für Expressfracht in Europa zu werden. 
Für die NRW-Landesregierung sprach Ver-
kehrsminister Harry K. Voigtsberger auf 
der Veranstaltung. Er bewertete die An-
siedlung von FedEx als „einen großen Er-
folg für den Flughafen und die Region 
und gleichzeitig als ein wirtschaftliches 
Pfund für ganz NRW“. 

Die FedEx-Belegschaft ist in Köln  /  Bonn 
von 35 auf 450 Mitarbeiter gewachsen. 
Dabei sind 150 Arbeitsplätze neu geschaf-
fen worden. FedEx betrieb zuvor sein Um-
schlagzentrum für Zentral- und Osteuropa 
am Flughafen Frankfurt.

Die beiden FedEx-Manager Gerald P. Leary und Bern-
hard Schloemer eröffnen mit Michael Garvens das 
neu Frachtzentrum.

Eine Woche lang sendete der WDR spannende Reportagen vom Airport.

 KBA GeBer 2010 T1 03-23.indd   17 KBA GeBer 2010 T1 03-23.indd   17 04.05.2011   21:47:36 Uhr04.05.2011   21:47:36 Uhr



Harry K. Voigtsberger erläuterte die Position der 
NRW-Landeregierung.

Ein gefährliches Paket aus dem Jemen wurde in Köln/Bonn umgeladen.
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Gefährliches Paket aus dem Jemen 
Ende Oktober wurde ein gefährliches Pa-
ket aus dem Jemen in Köln/Bonn umgela-
den, das in terroristischer Absicht auf-
gegeben worden war. Auf Grund der guten 
internationalen Zusammenarbeit zwischen 
den Behörden konnte das Paket in Groß-
britannien entdeckt und unschädlich ge-
macht werden. Es kamen keine Menschen 
zu Schaden.

November ––––––––––––––––––––––
Betriebsversammlung 
gegen Kernruhezeit
Rund 800 Flughafen-Beschäftigte folgten 
am 30. November der Einladung des Be-
triebsrates der Flughafen Köln/Bonn GmbH 
zu einer Betriebsversammlung im Ter-
minal 2, bei der die Belegschaft Flagge 
zeigte gegen die geplante Einführung ei-
ner Kernruhezeit von 0.00 bis 5.00 Uhr für 
Passagierfl ugzeuge durch die NRW-Landes-

regierung. Prominente Gegner und Befür-
worter der Kernruhezeit standen auf der 
Rednerliste der Veranstaltung. 

Der Abend war geprägt vom ernsthaften 
Austausch der Argumente. Wirtschafts- 
und Verkehrsminister Harry K. Voigts-
berger und Arbeitsminister Guntram 
Schneider erläuterten die Position der 
Landesregierung, während Kölns Ober-
bürgermeister Jürgen Roters, der Kölner 

SPD-Vorsitzende und Landtagsabgeordne-
te Jochen Ott, Thomas Winkelmann, Spre-
cher der Geschäftsführung von German-
wings, Flughafen-Chef Michael Garvens, 
Hakan Gülcicek, Betriebsratsvorsitzender 
der Flughafengesellschaft, sowie Gewerk-
schaftsvertreter die Notwendigkeit des 
Nachtfl ugs für Passagierfl ugzeuge betonten.

Dezember ––––––––––––––––––––––
Winterdienst im ständigen Einsatz
Ungewöhnlich starke Schneefälle haben 
im Dezember europaweit für erhebliche 
Einschränkungen im Luftverkehr gesorgt. 
Flughäfen wie London, Paris oder Brüssel 
waren über längere Zeit hinweg gesperrt. 
Dank des ständigen Einsatzes des Winter-
dienstes am Köln Bonn Airport blieb der 
Flughafen weitgehend offen und wurde da-
mit zu einem begehrten Ausweichfl ugha-
fen. Der Wintereinbruch bescherte dem 
Airport mehr als 150 Ausweichlandungen 
von anderen Flughäfen. 
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Die Luftverkehrssteuer verteuert günstige Tickets überproportional.
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Überraschend schnell hat sich nach der 
Wirtschaftskrise 2009 der Luftverkehr 
am Köln Bonn Airport erholt. Selbst die 
Aschewolke im April 2010 konnte den Auf-
schwung nicht aufhalten. Die Verkehrs-
zahlen stiegen wieder und die Arbeits-
plätze waren sicher. Mit der Einführung 
der Luftverkehrssteuer durch die Bun-
desregierung zum 1. Januar 2011 änderte 
sich die Situation. „Gerade ein Flugha-
fen wie der Köln Bonn Airport mit sei-
ner Nähe zu den Niederlanden und seinem 
überdurchschnittlichen Anteil von Low-
Cost-Verbindungen und Inlandsfl ügen am 
Gesamtverkehr wird durch die neue Steuer 
benachteiligt“, sagt Flughafen-Chef Mi-
chael Garvens. 

Seit Anfang des Jahres weichen Passagie-
re, die in den grenznahen Regionen, die 
zum Einzugsgebiet von Köln/Bonn zählen, 
auf die Flughäfen im benachbarten Aus-

Luftverkehrssteuer, Nachtfl ugverbot und weitere 
Gefährdungen durch die Politik

land aus. Um die Wünsche dieser Kunden 
besser befriedigen zu können, hat Ger-
manwings zum Beginn des Sommerfl ug-
plans 2011 eine Verbindung vom holländi-
schen Maastricht nach Berlin aufgelegt. 
Während die Steuer bei Mittel- und Lang-
streckenfl ügen nur ab dem deutschen Ab-
fl ughafen erhoben wird, muss der Pas-
sagier bei Inlandsfl ügen doppelt zahlen. 
„Auch dies trifft uns hart, denn 50 Pro-
zent unserer Flüge sind innerdeutsche 
Verbindungen“, erklärt Michael Garvens. 
Insbesondere die günstigen Tickets der 
Low-Cost-Anbieter verteuern sich dadurch 
überproportional, während die Steuer auf 
der Langstrecke einen zu vernachlässigen-
den Posten darstellt. Die Besteuerung ist 
dreistufi g: Für die Kurzstrecke bis 2500 
Kilometer werden 8 Euro, auf der Mittel-
strecke (2500 – 6000 Kilometer) 25 Euro 
und auf der Langstrecke (ab 6000 Kilome-
ter) 45 Euro fällig.

„Die Luftverkehrssteuer ist nicht ausge-
wogen. Sie begünstigt die großen Dreh-
kreuze, an denen die Umsteiger nicht be-
steuert werden, während die kleinen und 
mittleren Flughäfen erheblich benachtei-
ligt werden“, sagt Michael Garvens. 

Die Niederlande schaffte die „Eco-Tax“ 
nach einem Jahr wieder ab.
Finanzminister Wolfgang Schäuble rechnet 
mit etwa 1 Milliarde Euro im Jahr, die die 
Luftverkehrssteuer in die Kasse des Bun-
des spülen soll. Von der ökologischen Aus-
richtung der Steuer, die zu einer CO2-Re-
duzierung führen soll, ist nicht mehr die 
Rede. „Die ökologische Luftverkehrssteu-
er ist nichts anderes als eine Reisesteu-
er unter dem Deckmantel des Klimaschut-
zes“, so Michael Garvens.

Die Luftverkehrssteuer wird im Jahr 2011 
dem Köln Bonn Airport rund 400 000 Pas-
sagiere weniger bescheren, so die Progno-
se. Nicht nur das: „Die Steuer gefährdet 
auch unsere Arbeitsplätze“, erklärt Mi-
chael Garvens und fügt hinzu, „dass der 
nationale Alleingang der Bundesregierung 

24 Köln Bonn Airport
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Köln/Bonn erwartet im Jahr 2011 weniger Passagiere.
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gleichzeitig ein großes Konjunkturpro-
gramm für die Flughäfen im benachbarten 
Ausland ist“.

Wie schädlich die Luftverkehrssteuer für 
eine Volkswirtschaft sein kann, zeigt das 
Beispiel der Niederlande. Deren Regierung 
führte 2008 die sogenannte „Eco-Tax“ ein, 
um sie bereits ein Jahr später wieder ab-
zuschaffen. Denn damals starteten viele 
holländische Passagiere von Deutschland 
aus. Unterm Strich nahm der holländische 
Fiskus zwar 300 Millionen Euro ein, der 
volkswirtschaftliche Schaden summierte 
sich jedoch auf 1,3 Millionen Euro. „Ich 
hätte mir gewünscht, dass die Bundes-
regierung aus den Erfahrungen der Nieder-
lande gelernt hätte“, sagt Michael Garvens.

Doch nicht nur die Luftverkehrssteuer be-
reitet große Probleme. Nachdem die rot-
grüne Landesregierung in Nordrhein-West-

falen im Sommer 2010 an die Regierung 
gekommen war, schrieb sie in die Koaliti-
onsvereinbarung, dass sie eine Kernruhe-
zeit für Passagierfl ugzeuge von 00.00 bis 
05.00 Uhr einführen wolle. „Käme es dazu, 
würden in Köln/Bonn 1700 direkte und in-
direkte Arbeitsplätze verloren gehen. Das 
können und wollen wir nicht akzeptieren“, 
sagt Michael Garvens. 

Deshalb zeigten am 30. November 2010 
über 800 Beschäftigte des Köln Bonn Air-
port Flagge. Sie besuchten eine vom Be-
triebsrat des Flughafens veranstalte-
te Mitarbeiterversammlung im Terminal 
2, um den eingeladenen Befürwortern des 
Nachtfl ugverbotes zu zeigen, was für die 
Beschäftigten auf dem Spiel steht.

Prominente Gegner und Befürworter der 
Kernruhezeit kamen zu Wort. Unter ande-
rem der NRW-Verkehrsminister Harry K. 
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Wertvolle Arbeitsplätze sind auf dem Airport gefährdet. Der 24-Stunden-Betrieb ist für den Luftfrachtverkehr unerlässlich.

Voigtsberger. Er betonte, dass die Landes-
regierung die Passagierfl ugzeuge aus der 
Nacht verbannen wolle. „Da ist die Koa-
litionsvereinbarung eindeutig.“ Er versi-
cherte gleichzeitig, dass sich nichts am 
24-Stunden-Betrieb für Frachtfl ugzeuge 
ändern werde. Auch dies sei so im Koaliti-
onsvertrag fi xiert. Michael Garvens hielt 
der Landesregierung entgegen: „Streichen 
Sie das Thema Nachtfl ugverbot von Ihrer 
Agenda, helfen Sie stattdessen, die über 
12 000 Arbeitsplätze am Flughafen zu si-
chern.“ Gerade nach der Wirtschaftskrise, 
durch die der Flughafen ohne Entlassun-
gen und Kurzarbeit kam, sei dies wichtig. 
Er erinnerte dabei auch an das 85 Millio-
nen Euro schwere Programm zum Passiven 
Schallschutz. 

„Wenn es zum Nachtfl ugverbot kommt, 
sind die Beschäftigten die Verlierer.“
Für den Betriebsratsvorsitzenden der 
Flughafengesellschaft Hakan Gülcicek 
steht fest: „Wenn es zum Nachtfl ugverbot 
kommt, sind die Beschäftigten die Ver-
lierer.“ Thomas Winkelmann meldete sich 
als Chef einer der betroffenen Airlines zu 
Wort. Germanwings – die Airline wurde erst 
2002 gegründet – sei mittlerweile ein
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sehr erfolgreiches Kölner Unternehmen, das 
allein in Köln/Bonn 850 Mitarbeiter be-
schäftigt. Gemeinsam mit dem Köln Bonn 
Airport habe man eine einzigartige Erfolgs-
story geschrieben. „Ich habe jedoch den 
Eindruck, dass immer dann, wenn eine 
Branche wächst, dies abgewürgt werden 
soll.“ Er ergänzte: „Wir wollen keine 
Branche sein, die hohe Verluste schreibt 
und dann Subventionen vom Staat fordert, 
um zu überleben.“ Was den Flugbetrieb an-
belangt, fl iege man, wann es die Passagiere 
wünschten – und das sei eben auch in den 
frühen Morgenstunden.

Die Nachtfl ugerlaubnis des Köln Bonn 
Airport ist bis zum Jahr 2030 gültig. 
Der SPD-Landtagsabgeordnete Jochen Ott 
hob hervor, er spreche als Vorsitzender 
der Kölner SPD. Und die stehe ganz klar 
für eine Erlaubnis des Nachtfl ugs für Pas-

sagierfl ugzeuge. „Das Lärmproblem in der 
Nacht lässt sich nicht lösen, indem man 
vergleichsweise leise Passagierfl ugzeuge 
aus dem Verkehr nimmt.“ Zudem sei eine 
einheitliche europäische Regelung drin-
gend geboten. Er erinnerte aber auch da-
ran, dass nicht die NRW-Landesregierung, 
sondern der Bundesverkehrsminister in 
Berlin das letzte Wort bei der Umsetzung 
der Einführung der Kernruhezeit für Pas-
sagierfl ugzeuge habe. 

In diesem Zusammenhang weist der Köln 
Bonn Airport immer wieder darauf hin, 
dass er eine bis zum Jahr 2030 gülti-
ge Nachtfl ugerlaubnis besitzt. „Diese ist 
rechtsverbindlich und gilt demnach auch 
für Passagierfl ugzeuge“, sagt Garvens. 
„Es darf nicht passieren, dass das Nacht-
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fl ugverbot für Passagierfl ugzeuge zum Ein-
stieg in den Ausstieg aus dem gesamten 
Nachtfl ugverkehr wird.“ 

Nicht genug damit: Noch im Sommer 2011 
will die Europäische Kommission die aus 
dem Jahr 1996 gültige Bodenverkehrs-
Richtlinie überarbeiten. Dies könnte zu 
einer weiteren Marktöffnung führen, so-
dass noch mehr Unternehmen auf den 
Flughäfen zu billigen Löhnen ihre Dienste 
anbieten könnten. Dadurch wären nicht 
nur Arbeitsplätze in Gefahr, auch die Ar-
beitsbedingungen könnten sich massiv 
verschlechtern. Michael Garvens lehnt 
eine weitere Liberalisierung entschieden 
ab und das „Seite an Seite mit Gewerk-
schaften und Arbeitnehmervertretern“. Er 
kritisiert, dass schon heute die Öffnung 

des BVD-Marktes zu einer Verschärfung 
des Wettbewerbs an den Flughäfen durch 
Drittanbieter mit deutlich geringerem 
Lohnniveau geführt habe. Garvens bekräf-
tigt, „dass wir die Qualität unseres BVD 
langfristig sichern wollen“.

Da die deutsche Luftverkehrsbranche mit 
ihren rund 850 000 Mitarbeitern zu den 
führenden Zukunftsindustrien in Deutsch-
land zählt, kann es nicht sein, dass im-
mer neue Gesetze und Regelungen, sei es 
nun auf Europa-, Bundes- oder Landesebe-
ne, die Entwicklungsmöglichkeiten und 
die Wettbewerbsfähigkeit der Branche und 
damit auch der Flughäfen stark behin-
dert. „Dass die Politik die Luftverkehrs-
branche ohne Not schädigt, ist nicht ver-
ständlich“, so Michael Garvens.
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Mit 4,1 Millionen Tonnen umgeschlagener 
Luftfracht wurde im Jahr 2010 erstmals 
in Deutschland die Vier-Millionen-Marke 
übersprungen. Wachstumsmotor war vor 
allem der Güteraustausch mit Asien und 
Amerika. Auch der Köln Bonn Airport blickt 
mit 656 000 Tonnen auf ein sehr erfolg-
reiches Jahr 2010 zurück. Nachdem die 
Weltwirtschaftskrise und die Abwanderung 
von DHL und Lufthansa Cargo nach Leipzig 
den Frachtumschlag auf 562 000 Tonnen 
gedrückt hatte, rund ein Drittel der jähr-
liche Frachttonnage ging dadurch verloren, 
konnte 2010 die Wende geschafft werden. 
Für Wachstum in Köln/Bonn sorgten vor 
allem das ausgezeichnete Geschäft von 
UPS sowie die Allgemeine Luftfracht, die 
sich mit einem Plus von 77 Prozent, 

in Bezug auf das Gesamtjahr, ausgezeich-
net entwickelte. Allein in den Monaten 
des zweiten Halbjahres 2010 lag dort der 
Zuwachs bei 200 bis 300 Prozent. Zudem 
nahm im Sommer 2010 mit FedEx ein 
zweiter „Big Player“ unter den Express-
Fracht-Unternehmen am Köln Bonn Airport 
seinen Betrieb auf.

Nachdem bereits Ende Juni 2010 das FedEx-
Umschlagzentrum für Zentral- und Ost-
europa in Betrieb gegangen war, wurde es 
am 27. Oktober offi ziell eingeweiht. Gerald 
P. Leary, Präsident FedEx Express Europa, 
Naher Osten, indischer Subkontinent und 
Afrika, startete gemeinsam mit Michael 
Garvens die hochmoderne vollautomatische 
Sortieranlage.
 

30 Köln Bonn Airport

FrachthhhhhhhhhhhhhhhtttttttttttttttFracht

Knotenpunkt im globalen Fracht-Netzwerk
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In den Bau des neuen Frachtzentrums für 
Zentral- und Osteuropa investierten FedEx 
und die Flughafen Köln/Bonn GmbH ge-
meinsam 140 Millionen Euro. Beide Seiten 
sind sicher, dass sich die hohe Investiti-
on recht schnell auszahlen werde. FedEx 
beabsichtigt, mittelfristig am Köln Bonn 
Airport zu wachsen. Gerald P. Leary sagte: 
„Wir wollen unsere Marktposition in Europa 
stärken und ausbauen“. Insbesondere in 
Osteuropa soll der langfristige Wachstums-
kurs fortgesetzt werden. Durch die Inbe-
triebnahme von Köln/Bonn will das größte 
Expressfrachtunternehmen der Welt sei-
nen Kunden auch weiterhin einen zuver-
lässigen, schnellen und nahtlosen Service 
bieten.
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FedEx und Flughafen investierten 140 Millionen Euro in die Errichtung des neuen Fracht- und Sortierzentrums.

Bis zu 18 000 Pakete und Dokumente können in der Stunde umgeschlagen werden.
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Die Allgemeine Luftfracht verzeichnete ein Plus von 77 Prozent.

32 Köln Bonn Airport

FrachthhhhhhhhhhhhhhhtttttttttttttttFracht

„Frachtzentrum ist eine 
Schlüsselinvestition in die 
Zukunft des Flughafens.“ 
Das Umschlagzentrum ist ein wichtiger 
Knotenpunkt im globalen FedEx-Netzwerk, 
denn hier werden die Sendungen, die aus 
Zentral- und Osteuropa mit dem Flugzeug 
oder auf der Straße kommen, gebündelt 
und ohne Umwege zu Zielorten in Europa, 
Amerika und Asien weiter transportiert. 
FedEx setzt dabei auf Geschwindigkeit. 
Die Kapazität der Anlage liegt bei 18 000 
Paketen und Dokumenten pro Stunde. Das 
Sortierband ist 2,5 Meter pro Sekunde 
schnell, kein Paket ist länger als vierein-
halb Minuten auf dem Band. Das Gebäude 
umfasst eine Fläche von 51 000 m2, davon 
sind allein 31 000 m2 Sortierfl äche.

Michael Garvens bezeichnete das Fracht-
zentrum „als großen Meilenstein in der 
Geschichte des Köln Bonn Airport und eine 
Schlüsselinvestition in die Zukunft des 
Flughafens“. Nachdem im Jahr 2008 DHL 
und Lufthansa Cargo nach Leipzig abge-
wandert sind, „werden wir diesen Verlust 
mit Hilfe von FedEx mittelfristig kom-
pensieren können“.

Dass sich FedEx für den Standort Köln/
Bonn entschieden hat, lag vor allem da-
rin begründet, dass im Februar 2008 die 
damalige nordrhein-westfälische Landes-
regierung die Nachtfl uggenehmigung für 
Köln/Bonn vorzeitig bis zum Jahr 2030 
verlängert hatte. Nur mit ihr konnte dem 
Unternehmen die langfristige Investiti-
onssicherheit geboten werden. Mit aus-
schlaggebend war selbstverständlich auch 
die zentrale Lage des Airports in Euro-
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pa und die ausgezeichnete Verkehrsanbin-
dung. „In einem Radius von 500 Kilome-
tern um Köln/Bonn werden 40 Prozent des 
gesamten Bruttosozialprodukts der Euro-
päischen Union erwirtschaftet“, benennt 
Bernhard Schloemer, Managing Director 
FedEx für Zentral- und Osteuropa, einen 
weiteren großen Vorteil des Standorts. 
Allein Nordrhein-Westfalen exportierte 
im Jahr 2010 Waren im Wert von über 162 
Milliarden Euro.

Rund 4300 Solarzellen-Module auf 
dem Dach des FedEx-Frachtzentrums.
Bei der feierlichen Eröffnung betonte NRW-
Verkehrsminister Harry K. Voigtsberger in 
seiner Rede, dass sich die Landesregierung 
der Bedeutung des Luftverkehrs für Nord-
rhein-Westfalen bewusst sei. „Die Ansied-
lung von FedEx ist ein großer Erfolg für den 
Flughafen und die Region und gleichzeitig 
ein wirtschaftliches Pfund für ganz NRW“. 
Der Arbeitsmarkt erhält wichtige Impulse: 
Mit Inbetriebnahme des Frachtzentrums 
stieg die Zahl der FedEx-Mitarbeiter in 
Köln/Bonn von 35 auf rund 450.

Auch in anderer Hinsicht zählt das neue 
Umschlagzentrum zu den modernsten. Auf 
seinem Dach sind 4300 Solarzellen-Module 
auf einer Gesamtfl äche von 16 000 m2 
installiert. Sie ist somit die weltweit 
größte der von FedEx betriebenen Photo-
voltaikanlagen. Die in Köln/Bonn erzeugte 
Strommenge entspricht dem Jahresver-
brauch von etwa 230 Durchschnittshaus-
halten. Da Sonnenkraft in Energie umge-
wandelt wird, können jährlich rund 423 
Tonnen CO2 eingespart werden. Somit leis-
tet die Anlage einen wichtiger Beitrag 
zum Gelingen der Klimastrategie, in der 
sich der Köln Bonn Airport dazu selbst-
verpfl ichtet hat, künftig nur noch klima-
neutral zu wachsen.

UPS ist Wachstumsgarant in Köln/Bonn.
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Die deutsche Wirtschaft durchlebte im 
Jahr 2009 ihre größte Krise nach 1945. 
Trotzdem fi el die Arbeitsstättenbefragung 
2009 auf dem Köln Bonn Airport, deren 
Ergebnisse im Jahr 2010 veröffentlicht 
wurden, erfreulich aus. Denn im Vergleich 
zur Befragung, die zwei Jahre zuvor durch-
geführt wurde, blieb die Beschäftigten-

Einer der wichtigsten Arbeitgeber der Region

zahl auf der Arbeitsstätte Flughafen fast 
gleich hoch. 

Trotz der insgesamt schwierigen Rahmen-
bedingungen, zu denen auch die Abwan-
derung von DHL und Lufthansa Cargo nach 
Leipzig zählte, gingen lediglich 244 Ar-
beitsplätze im Vergleich zu 2007 verlo-

ArbeitsstätteiiiiiiiiiiiiiiitttttttttttttttsssssssssssssssssssssssssssssssttttttttttttttäääääääääääääääättttttttttttttttttttttttttttttteArbeitsstätte
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Alle Bewegungen auf den Vorfeldern unter Kontrolle.

Der Umwelt- und Naturschutz besitzt einen hohen 
Stellenwert.
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ren. Zum 31.12.2009, dem Stichtag der 
Datenerhebung, waren insgesamt 12 216 
Menschen bei 127 Unternehmen auf dem 
Flughafengelände beschäftigt. Somit 
wuchs zwischen 2001 und 2009, d. h. mit 
der Etablierung der Low-Cost-Airlines, die 
Zahl der Beschäftigten um 2648. Diese 
Steigerung um annähernd 30 Prozent ver-
deutlicht die vom Köln Bonn Airport aus-
gehenden starken Beschäftigungsimpulse 
für die Region.

UPS ist größter Arbeitgeber auf dem 
Köln Bonn Airport.
Größter Arbeitgeber ist mit 2100 Be-
schäftigten United Parcels Service (UPS). 
Es folgt die Flughafen Köln/Bonn GmbH 
mit 1910 Beschäftigten. Rang 3 belegt 
der Lufthansa-Konzern mit 1341 Mitarbei-
tern, allein 708 von ihnen sind bei Luft-
hansa CityLine beschäftigt. Die nächsten Bei ihnen ist das Gepäck in besten Händen.

Erstklassiger Service für Passagiere und Besucher.
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Plätze nehmen die Flugbereitschaft der 
Bundesregierung und Germanwings ein. Die 
Airline, die seit Sommer 2009 in Köln/
Bonn auch ihren Firmensitz hat, befi ndet 
sich weiterhin auf Expansionskurs. Nach-
dem sie im Oktober 2002 ihren Betrieb in 
Köln/Bonn aufnahm, stieg ihre Beschäftig-
tenzahl auf mittlerweile 720 Mitarbei-
ter. FedEx hingegen spielte während der 
Untersuchung noch keine Rolle. Durch die 
Inbetriebnahme des neuen Fracht- und 
Sortierzentrums im Sommer 2010 stieg 
jedoch die Beschäftigtenzahl von 35 auf 
rund 450 Arbeitsplätze. 

Erwartungsgemäß sind die Passagier- und 
Fracht-Airlines die größten Arbeitgeber. 
Rund 38 Prozent und somit 4600 der Be-
schäftigten arbeiten bei ihnen. Die zehn 
größten Unternehmen auf dem Airport be-
schäftigen zusammen 8697 und damit 71 
Prozent aller Mitarbeiter.

Neue Unternehmen haben zusätzliche 
Jobs geschaffen.
Viele Unternehmen haben seit 2007 ihren 
Personalstand aufgestockt und damit für 
723 zusätzliche Arbeitsplätze gesorgt. 
Allein bei UPS entstanden rund 150 neue 
Jobs. Bei der Schaffung neuer Arbeitsplät-
ze ragen zudem die Deutsche Lufthansa 
und Germanwings heraus. Durch die An-
siedlung neuer Unternehmen auf dem Flug-
hafen kamen 248 Jobs hinzu. Zuwächse 
gab es auch im Baugewerbe und bei den 
Sicherheitsdiensten.

Wartung des großen Fahrzeug- und Geräteparks. 

36 Köln Bonn Airport

Für genügend Energie ist stets 
gesorgt.

Sie steuern den Einsatz von Personal und Geräten 
auf den Vorfeldern.

ArbeitsstätteiiiiiiiiiiiiiiitttttttttttttttsssssssssssssssssssssssssssssssttttttttttttttäääääääääääääääättttttttttttttttttttttttttttttteArbeitsstätte
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Dem stehen rund 1000 Arbeitsplätze ge-
genüber, die auf Grund von Betriebsver-
kleinerungen verloren gingen. An erster 
Stelle stehen die Abwanderungen von DHL 
und Lufthansa Cargo nach Leipzig sowie 
die Verlegung einer technischen Wartungs-
station von Lufthansa CityLine nach Frank-
furt. Weitere 200 Arbeitsplätze gingen 
verloren, weil sie den Standort Köln/Bonn 
verlassen haben. Im Vergleich zum Jahr 

Nachtfl ug besitzt große Bedeutung 
für die Arbeitsplätze.
Dass rund 4400 Mitarbeiter und somit 
36 Prozent aller Beschäftigten auf dem 
Flughafengelände in der Nacht zwischen 
22.00 und 6.00 Uhr arbeiten, verdeutlicht 
die große Bedeutung, die der Nachtfl ug 
für die Arbeitsplätze besitzt. Überdurch-
schnittlich viele Mitarbeiter in der Nacht 
verzeichnen die Handling-Agenten (85 Pro-
zent), die Fracht-Airlines (81 Prozent) und 
die Sicherheitsdienste (40 Prozent). Den-
noch sind seit 2007 rund 120 Arbeitsplät-
ze in der Nacht, das entspricht 3 Prozent, 
weggefallen. Auch dies ein Ergebnis der 
Abwanderung von DHL und Lufthansa Cargo.

Die Unternehmen wurden auch nach ihren 
Zukunftserwartungen befragt. Das Ergebnis 
fi el erfreulich aus, denn rund 30 Prozent 
von ihnen erwarten, dass die Zahl der Mit-
arbeiter wieder steigen, 60 Prozent, dass 
sie zumindest gleich bleiben wird. 41 Pro-
zent der Unternehmen gehen davon aus, 
dass der Umsatz steigen wird, 44 Prozent 
prognostizieren einen gleich bleibenden 
Umsatz.

Beachtlich ist das Bruttoeinkommen, das 
die 127 Unternehmen am Airport jährlich 
generieren: 360 Millionen Euro sind ein 
gewichtiger Beitrag zur Wirtschaftskraft 
des Flughafens und der gesamten Region 
Köln/Bonn.

2007 ist die Anzahl der Unternehmen auf 
dem Flughafen von 135 auf 127 Unterneh-
men nur leicht gesunken.

Die Gesamtbelegschaft setzt sich zu 70 
Prozent aus Männern und zu 30 Prozent 
aus Frauen zusammen; der Ausländeranteil 
liegt bei 17 Prozent. Insgesamt arbeiten 
64 Prozent der Beschäftigten in Vollzeit, 
36 Prozent in Teilzeit. 
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Präzises Werken in der Schlosserei.

Sie kümmern sich um alles Grüne: die Gärtner, Forst- und Landwirte.
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Der Winter 2010/2011 war außergewöhn-
lich hart: Im Dezember hatten Schnee-
treiben, Eisregen und Dauerfrost Europa 
fest im Griff. London/Heathrow musste 
mehrere Tage geschlossen werden, während 
in Frankfurt, Paris, Brüssel und vielen 
anderen europäischen Flughäfen die Start- 
und Landebahnen über viele Stunden hin-
weg gesperrt wurden. Flugausfälle, mas-
sive Verspätungen und die Umleitung von 
Flügen auf andere Airports standen auf 
der Tagesordnung.

Auf dem Köln Bonn Airport fi elen allein an 
17 Tagen im Dezember mehr als 57 Zenti-
meter Schnee. Zum Vergleich: In den ver-
gangenen 30 Jahren verzeichnete Köln/Bonn 
im Durchschnitt im Dezember lediglich 
3,3 Schneefalltage. Der Winterdienst des 
Flughafens war somit gezwungen, Einsät-

ze rund um die Uhr zu fahren. Flugzeuge, 
Start- und Landebahnen, Rollwege sowie 
die Vorfelder mussten von Schnee und Eis 
freigehalten werden. Diese schwierige Auf-
gabe wurde bestens bewältigt, denn trotz 
der widrigen Wetterbedingungen blieb der 
Flughafen weitgehend offen und wurde 
somit zum begehrten Hafen für rund 150 
Ausweichlandungen.

Startbahn und Vorfelder 
werden gleichzeitig geräumt.
Dass es am Köln Bonn Airport so gut ge-
klappt hat, den Betrieb aufrecht zu er-
halten, liegt auch am sogenannten „Kölner 
Verfahren“, das seit dem Winter 2009/ 
2010 praktiziert wird. Hierbei ist von 
Vorteil, dass nicht wie sonst üblich, erst 
die Start- und Landebahn und dann die 
Rollwege, die Straßen und als Letztes die 

Winterdienst trotzt hartem Winter

38 Köln Bonn Airport

WinterdiensteeeeeeeeeeeeeeeerrrrrrrrrrrrrrddddddddddddddddiiiiiiiiiiiiiieeeeeeeeeeeeeeennnnnnnnnnnnnnssssssssssssssssttWinterdienst

Der Wintereinbruch bescherte dem Köln Bonn Airport mehr als 150 Ausweichlandungen von anderen Flughäfen.
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Vorfelder geräumt werden. In Köln/Bonn 
werden stattdessen die Startbahn und die 
Flächen gleichzeitig geräumt. Während ein 
Teil der Winterdienst-Mannschaft mit elf 
Räumfahrzeugen, einem Sprüher und einer 
Schneefräse, die große Start-und Lande-
bahn von Eis und Schnee frei hielten – die 
beiden anderen Startbahnen wurden wäh-
rend des massiven Wintereinbruchs nicht 
geräumt, sondern dienten als zusätzliche 
Abstellfl ächen – , bearbeitete ein zweites 
Team die Vorfelder, um dadurch eine Ab-
fertigung der Flugzeuge zu gewährlisten. 

Erleichtert wird die Arbeit durch die Win-
terdienstpartnerschaft mit den Airlines. 
Sie sind ins Vorfeld-Management einge-
bunden. Dadurch können die Flugzeuge 
leichter „umgeparkt“ werden. Das Schnee-
räumen auf den Vorfeldern wird einfacher. 
Koordiniert wird die Kommunikation zwi-
schen Winterdienst, Behörden und Airlines 
durch die „Bad-Weather-Manager“ der 
Flughafengesellschaft, die 24 Stunden am 
Tag vor Ort sind.

Die 275 „Winterdienstler“, die meisten 
von ihnen sind Freiwillige aus allen Ab-
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Der Fahrzeug-Pool des Winterdienstes umfasst 32 Spezial-Fahrzeuge.

Trotz widriger Wetterbedingungen konnten sie den Flughafen weitgehend offen halten.
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teilungen der Flughafengesellschaft, wa-
ren allein bis Mitte Januar annähernd 
10 000 Stunden im Einsatz. Bis dahin 
wurden rund 900 000 Liter Flächenent-
eisungsmittel, 200 Tonnen Granulat und 
über 1,5 Millionen Liter Flugzeugentei-
ser verwendet. Der Fahrzeug-Pool umfasst 
insgesamt 32 Spezial-Fahrzeuge, darunter 
sieben Zwischenachskehrblasgeräte und 
neun gezogene Kehrblasgeräte, drei Sprüh-
fahrzeuge, zwei Streufahrzeuge und drei 
Schneefräsen. Zwei Fahrzeuge, sogenannte 
Friction-Tester, prüfen die Bodenverhält-
nisse auf den Start- und Landebahnen.

Die Flughafen Köln/Bonn GmbH selbst 
setzt bei der Enteisung von Flugzeu-
gen sechs Enteisungsfahrzeuge u. a. vom 
Typ „Elephant“ und „Eisbär“ ein. Weite-
re Enteisungsfahrzeuge betreiben Luft-
hansa Technik und United Parcels Service 
(UPS). Vor dem Start werden die Flugzeu-
ge von Eis befreit, zusätzlich wird eine 
Schutzschicht aufgetragen, die eine er-
neute Eisbildung verhindert. Zur Entei-
sung werden selbstverständlich nur biolo-
gisch abbaubare Mittel benutzt. Allein im 
Dezember wurden in Köln/Bonn über 700 
Flugzeuge enteist, das war etwa doppelt 
so viel im Vergleich zu einem „normalen“ 
Wintermonat.

Noch bessere Vorbereitung 
auf den nächsten Winter.
Um auf extreme Wintereinbrüche wie im 
vergangenen Winter noch besser vorberei-
tet zu sein, investiert die Flughafenge-
sellschaft im Jahr 2011 zusätzlich 9,1 
Millionen Euro in den Fuhrpark und in die 
Infrastruktur. Sechs neue Spezialfahrzeuge 
werden angeschafft. Um die Bevorratung 
von Enteisungsmitteln zu optimieren, wird 
die Anlage für Flugzeugenteisungsmittel 
um einen 60 000 Liter-Tank erweitert, für 
Flächenenteisungsmittel ist ein zusätzli-
cher Tank mit einer Kapazität von 50 000 
Litern in Planung.

Allein im Dezember 2010 wurden 700 Flugzeuge enteist.
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Gesamtwirtschaftliches Umfeld und Branchensituation
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2010 erholte sich die Auslandsnachfrage 
ebenso wie der Binnenmarkt u. a. aufgrund 
der durch die Bundesregierung schon im 
Vorjahr eingeleiteten Konjunkturbelebungs- 
und stützungsmaßnahmen wie z. B. die 
Bau- und Sanierungsprogramme, Förderung 
des Absatzes von Personenkraftwagen, 
Verlängerung der Kurzarbeitszeiten. So 
konnte die Rezession (– 5 % BIP) nicht nur 
gestoppt, sondern eine Wachstumsphase 
(3,6 % BIP), die sich auch in 2011 fort-
setzt, eingeleitet werden.

Die Beschäftigungszahl in der Bundesre-
publik stieg um 422 000 auf 41 Mio. 

Das Wachstum der nationalen Luftfahrt 
übertraf mit 7,4 % (Vorjahr: – 5,1 %), ge-
messen an den Verkehrseinheiten, noch 
die gesamtwirtschaftliche Entwicklung. 
Auch für 2011 rechnet die Luftfahrtbran-
che mit einem positiven Wachstum. 

Verkehrsentwicklung

Die Verkehrsentwicklung auf dem Köln-
Bonner Flughafen verlief insgesamt posi-
tiv, ohne jedoch den Bundesdurchschnitt 
zu erreichen.

So stieg die Zahl der Passagiere trotz der 
negativen Konsolidierungseffekte einiger 
Low-Cost-Carrier sowie der Aschewolke, 
die zur Schließung des Flughafens für ei-
nige Tage führte, um 1,1 % (Bundesdurch-
schnitt 4,7 %) auf 9,9 Mio. an.

Der Low-Cost-Anteil am Passagieraufkom-
men betrug 64 %.

Das Frachtaufkommen (656 120 t) stieg 
um 16,7 % (Bundesdurchschnitt 21,4 %). 
Dies ist deutlich positiver als ursprüng-
lich geplant. Dennoch hat der Flughafen 
Köln/Bonn seinen zweiten Platz unter den 
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deutschen Frachtfl ughäfen an Leipzig/Hal-
le abgegeben.

Die Zahl der Flugzeugbewegungen verlief 
mit 1,6 % (Bundesdurchschnitt – 0,3 %) 
positiv. Insgesamt konnte der Flughafen 
Köln/Bonn, gemessen in Verkehrseinheiten, 
seinen 4. Platz unter den deutschen Flug-
häfen behaupten.

Im liberalisierten Markt der Bodenver-
kehrsdienstleitungen hält der Airport 
Marktanteile von 87 % (Vorjahr: 91,5 %).

Ertragslage

Aufgrund der Novellierung des Handels-
gesetzbuches durch das Bilanzrechtsmo-
dernisierungsgesetz (BilMoG) besteht die 
Möglichkeit, eine weitgehende Internatio-
nalisierung der Rechnungslegung und eine 
Annäherung an die International Financial 
Reporting Standards (IFRS) vorzunehmen. 
Davon hat die Flughafen Köln/Bonn Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung Ge-
brauch gemacht; dies betrifft insbeson-
dere die Bewertung des Anlagevermögens. 

Die Umsatzerlöse stiegen im Jahr 2010 
um 6,1 % auf Mio. EUR 270,1. Besonders 
die Vermietung des neuen Frachtzentrums 
an FedEx im Sommer 2010 hat sich hier 
positiv ausgewirkt.

Demgegenüber nahm der Materialaufwand 
um 0,1 % (auf Mio. EUR 93,1) ab und der 
Personalaufwand um 4,3 % (auf Mio. EUR 
99,7) zu. 

Die betrieblichen Aufwendungen reduzier-
ten sich um 3 % auf Mio. EUR 23,9.

Die BilMoG-Anpassung generierte ein au-
ßerordentliches Ergebnis von Mio. EUR 
11,6. Das ordentliche Ergebnis beträgt 
Mio. EUR 3,4, sodass der Jahresüberschuss 
insgesamt bei Mio. EUR 15,0 liegt. Dabei 
hat sich die Verlängerung der Abschrei-
bungsdauern für das Anlagevermögen mit 
ca. Mio. EUR 6,1 entlastend und die passi-

ven latenten Steuern Mio. EUR 1,8, Pensi-
onsrückstellungen Mio. EUR 1,1 sowie üb-
rige Effekte mit Mio. EUR 0,8 belastend 
auf das Jahresergebnis 2010 ausgewirkt.

Die Anzahl der Beschäftigten (inkl. Ge-
schäftsführung und Auszubildenden) be-
trug 1769 (Stand 31. Dezember 2010) und 
lag somit 34 Beschäftigte unter dem ver-
gleichbaren Vorjahresniveau. Bedingt ist 
der Rückgang der Beschäftigtenzahl durch 
die Teilaufgabe des Abfertigungsbereichs 
„Passenger & Operations“ im Laufe des 
Jahres 2010, der defi zitär war und beim 
Auslaufen der verbleibenden Verträge in 
Gänze eingestellt wird.

Vermögens- und Finanzlage

Die wesentlichen Anpassungen nach BilMoG 
betrafen die Zuschreibung zum Anlagever-
mögen per 1. Januar 2010 um Mio. EUR 
225,3 sowie die Bildung eines mit dem 
Aktivposten verrechneten passiven laten-
ten Steuerpostens von Mio. EUR 68,1. Die 
Eigenkapitalquote erhöhte sich insbeson-
dere auf Grund dieses Effekts von 15,4 % 
auf 31,9 %. 

Die Gesellschaft investierte im Jahr 2010 
Mio. EUR 31,4. Als wesentliche Investiti-
onen des Jahres 2010 sind die Inbetrieb-
nahme der FedEx-Frachthalle, der Aus- und 
Umbau des Terminal 1 mit weiteren Shop-
fl ächen, der Neubau einer Veterinärstation 
sowie die dritte Photovoltaikanlage zu 
nennen. Des Weiteren wurde in Fahrzeuge 
und Geräte, Software und Betriebs- und Ge-
schäftsausstattung investiert.

Trotz der hohen Investitionstätigkeit 
wurden die Darlehen insgesamt um Mio. 
EUR 17,0 zurückgeführt.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditin-
stituten betrugen am Bilanzstichtag Mio. 
EUR 356,5 und bei anderen Kreditgebern 
Mio. EUR 15. Alle Darlehen wurden plan-
mäßig getilgt. Ausreichende Liquidität 
war zu jedem Zeitpunkt gegeben. 
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Mit Derivaten oder ähnlichen Sicherungs-
instrumenten handelte die Flughafen 
Köln/Bonn Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung nicht, noch wurden sie von ihr 
gehalten.

Der Cashfl ow aus laufender Geschäftstä-
tigkeit betrug Mio. EUR 49,0.

Risiken und Chancen

Die Gesellschaft verfügt seit Jahren über 
ein Risikomanagementsystem. Jeder Mit-
arbeiter ist verpfl ichtet, erkannte Risiken 
zu melden. Unabhängig davon führt die 
Gesellschaft zweimal pro Jahr Risikoin-
venturen durch. Wesentliche Risiken sind 
sofort an den Risikomanagementbeauf-
tragten zu melden. Dieser leitet sie un-
mittelbar an die Geschäftsführung weiter. 
Nach den Risikoinventuren fi nden Risiko-
komiteesitzungen statt. In den Sitzungen 
werden die gemeldeten Risiken nochmals 
bewertet und deren Monitoring an die je-
weiligen Verantwortlichen delegiert.

Die Einführung der Luftverkehrssteuer 
führt zur Erhöhung der Ticketpreise und 
wird sich negativ auf die Passagierzahl 
auswirken. Innerhalb der Regierung des 
Landes Nordrhein-Westfalen besteht die 
im Koalitionsvertrag niedergeschriebe-
ne Absicht, zwischen null und fünf Uhr 
ein Nachtfl ugverbot für Passagierfl üge zu 
verhängen. Diesbezüglich fanden Gesprä-
che mit dem zuständigen Landesministe-
rium und der Flughafen Köln/Bonn GmbH 
statt; ein formelles Verwaltungsverfah-
ren wurde bis dato jedoch nicht eingelei-
tet. Das Rechts- und Fachaufsicht führen-
de Bundesministerium für Verkehr, Bau und 
Stadtentwicklung ist dieser Absicht be-
reits entgegengetreten und wird laut Pres-
seberichten ein solches Vorgehen nicht 
hinnehmen. Die Einführung der Nachtfl ug-
beschränkung hätte Einnahmeverluste von 
einigen Millionen Euro zur Folge. Die Flug-
hafen Köln/Bonn GmbH geht davon aus, 
dass die 2008 durch das Landesministeri-
um verlängerte Betriebsgenehmigung auf 
das Jahr 2030 weiterhin seine Gültigkeit 
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hat. Somit bleibt der 24-Stunden-Betrieb 
weiterhin in vollem Umfang bestehen und 
sichert der exportorientierten deutschen 
Wirtschaft volle Wettbewerbsfähigkeit. 
Die bestehende Betriebsgenehmigung bis 
2030 sichert sowohl der Gesellschaft als 
auch den Flughafennutzern eine hohe Pla-
nungs- und Investitionssicherheit.

Ein weiteres Risiko liegt in der Verschär-
fung von Genehmigungsverfahren. Hier wird 
die Gesellschaft permanent durch Interes-
sengemeinschaften, sowohl was die Inves-
titionen, aber auch die Betriebsgenehmi-
gung betrifft, beklagt, wobei bisher alle 
Klagen erfolglos geblieben sind. Grundsätz-
lich sind zurzeit keine existenzbedrohenden 
Risiken für die Gesellschaft zu erkennen.

Das komfortable Drei-Start- und Lande-
bahnensystem sowie ein großzügiges Ter-
minalangebot sichern weitere Verkehrszu-
wächse. 

 Außerdem wird der Verkehrszuwachs durch 
das Dienstleistungs- und Produktionsge-
werbe in der Region begünstigt. Auch das 
vorhandene Autobahn- und Schienennetz 
fördert diese Entwicklung. Die äußerst 
günstigen klimatischen Bedingungen sind 
ein weiterer Faktor, der sich positiv aus-
wirkt. So zählt der Airport zu den weni-
gen vergleichsweise witterungsunabhängi-
gen und damit fast nebelfreien Flughäfen 
Deutschlands. 

Die schneereiche Wintersaison 2010/2011 
führte nur insgesamt viermal zu kurzfris-
tigen Sperrungen. 

Durch intensive Akquisition von neuen 
Airlines sowie durch Verhandlungen mit 
Airlines, die bereits in Köln/Bonn operie-
ren, wird eine Angebotserweiterung nach-
haltig vorangetrieben. Zudem wird die Ta-
gesfracht weiter ausgebaut. 
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Personal 

Die Tarifl öhne sind im Jahr 2010 um 1,2 % 
gestiegen, die Beschäftigten erhiel-
ten zudem eine Mitarbeiterbeteiligung in 
Höhe von EUR 230,00 für das Jahr 2009. 
Die FKB hat den Beschäftigten außerdem 
erstmals die tarifl iche leistungsorien-
tierte Bezahlung (LOB) in Höhe von 1,25 % 
der ständigen Monatsentgelte des Vorjah-
res ausgezahlt. Wegen des zu erwarten-
den guten Ergebnisses für 2010 hat die 
FKB den Beschäftigten darüber hinaus das 
zu Gunsten der Bodenverkehrsdienste ta-
rifl ich vereinbarte „Solidaropfer“ in Höhe 

von 1 % bis 1,5 % des Jahresarbeitsentgel-
tes zurückgewährt.

Im Herbst des Jahres 2010 hat die FKB 
neben sonstigen Fortbildungsmaßnah-
men mit MS Offi ce Schulungen für 181 Be-
schäftigte begonnen und dazu Fördermit-
tel der Bundesagentur für Arbeit aus dem 
Programm WeGebAU erhalten. Außerdem 
hat sie mit entsprechenden Fördermitteln 
48 Beschäftigten Englischunterricht an-
bieten können.

Die FKB hat im Jahr 2010 54 Auszubil-
dende beschäftigt, die meisten davon 

Nicht fi nanzielle Leistungsindikatoren
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als Servicekaufl eute im Luftverkehr so-
wie als Kfz-Mechatroniker. Davon haben 
14 die Abschlussprüfung in 2010 erfolg-
reich bestanden; 12 haben ihre Ausbildung 
im August 2010 begonnen, davon erstmals 
4 Auszubildende für das neue Berufsbild 
„Werkfeuerwehrfrau/-mann“.

Der Betriebsrat und die Flughafengesell-
schaft haben eine neue IT-Rahmenbe-
triebsvereinbarung geschlossen, die die 
Regelungen zur Einführung, der Nutzung 
und der Änderung von EDV-Systemen dem 
technischen Fortschritt anpasst. Die neue 
IT-Rahmenbetriebsvereinbarung setzt auf 
eine enge Zusammenarbeit zwischen FKB 
und Betriebsrat in Fragen der EDV sowie 
auf formalisierte interne Lösungsmechanis-
men, so dass Streitigkeiten über die Ein-
führung, Nutzung sowie die Änderung von 
EDV-Systemen soweit als möglich vermie-
den werden.

Umwelt

Der Köln Bonn Airport unternimmt schon 
seit einigen Jahren viel, um Flugverkehr 
und Umweltschutz in Einklang zu bringen, 
denn nur so kann das Unternehmen auch in 
Zukunft erfolgreich und wettbewerbsfähig 
bleiben. Im Frühjahr 2010 ging der Flug-
hafen noch einen Schritt weiter: Er stell-
te seine „Strategie zum Klimaschutz“ 
vor, welche die Senkung des CO2-Aussto-
ßes zu einem wichtigen Unternehmensziel 
macht. Kernpunkt der Klimaschutzstra-
tegie ist die Selbstverpfl ichtung, künftig 
nur noch C02-neutral wachsen zu wollen. 
Emissionen sollen langfristig – bezogen 
auf das Jahr 2005 – mindestens konstant 
bleiben.

Der Flughafen hat bereits früh auf in-
novative Technologien und erneuerbare 
Energien gesetzt – und so die Emissionen 
deutlich verringert. Den Anfang machte 
1999 ein Blockheizkraftwerk (BHKW), das 
anders als herkömmliche Kraftwerke nicht 
nur Strom erzeugt, sondern auch die ent-
stehende Abwärme zur Energiegewinnung 
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nutzt. Erst kürzlich sind drei Photovol-
taikanlagen, die zu den größten in Nord-
rhein-Westfalen zählen, hinzugekommen. 
Die über 10 000 Module auf den Dächern 
des Cologne Bonn Cargo Centers, des FedEx-
Fracht- und Sortierzentrums sowie auf 
dem UPS-Frachtzentrum gewinnen bis zu 
1,685 Millionen Kilowattstunden Strom 
pro Jahr. Das entspricht dem jährlichen 
Strombedarf von 545 Drei-Personen-Haus-
halten. Mit weiteren Maßnahmen wie z. B. 
innovativer Belüftungs- und Beleuch-
tungstechnik sollen in erheblichem Maß 
CO2-Emissionen eingespart werden. 

Um den 24-Stunden-Betrieb zu sichern, 
wird das Mio. EUR 85 schwere Programm 
zum Passiven Schallschutz fortgeführt. 
Den Bewohnern des Nachtschutzgebietes, 
das 900 Straßen mit 19 500 Gebäuden 
umfasst, werden Schallschutzfenster und 
Lüfter in Schlafräumen sowie in manchen 
Fällen auch Dachisolierungen eingebaut.

Bislang hat die Flughafengesellschaft 
über Mio. EUR 10 in nachhaltige Land-
schaftsschutzprojekte in der Wahner Hei-
de investiert. Mit seinem 1997 in Zusam-
menarbeit mit den zuständigen Behörden 

aufgestellten Pfl egekonzept verpfl ichtet 
sich der Airport zu einem umfangreichen 
ökologischen Ausgleich für auf seinem 
Gelände in Anspruch genommene Flächen. 
Unter wissenschaftlicher Fachbegleitung 
und in Zusammenarbeit mit den Fach-
behörden führt der Flughafen vier große 
Landschaftspfl egeprojekte durch. Im Be-
reich Nordheide, dem sogenannten Geister-
busch, stellt die „Arbeitsgemeinschaft 
Landschaftspfl ege mit alten Nutztierras-
sen“ (ALAN) im Auftrag der Flughafenge-
sellschaft seit vielen Jahren mit ihren 
Rinder-, Ziegen-, Schaf- und Wasserbüf-
fel-Herden die heidetypische Vegetati-
on wieder her und sichert damit den Cha-
rakter der einzigartigen Kulturlandschaft 
Wahner Heide. Insgesamt bearbeitet der 
Flughafen zurzeit ca. 700 Hektar an Aus-
gleichs- und Ersatzmaßnahmenfl ächen, 
die vertraglich über Jahrzehnte abgesi-
chert sind.

Prognosebericht

Trotz der Aschewolke im Frühjahr 2010 
verlief das Jahr sowohl im Verkehrswachs-
tum als auch im Ergebnis erfolgreich. Die 
Flughafen Köln/Bonn Gesellschaft mit be-
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schränkter Haftung geht im Jahr 2011 
wiederum von einer Verbesserung des Er-
gebnisses aus.

Wachstums- und Ergebnistreiber des Jah-
res 2011 wird dabei der Frachtbereich 
sein. Sowohl der Kunde FedEx, der erst im 
vergangenen Jahr seine neue Fracht- und 
Sortierhalle in Betrieb genommen hat, 
als auch der langjährige Frachtkunde UPS 
wachsen deutlich.

Im Passagierbereich prognostiziert die 
Flughafengesellschaft ein Negativ-Wachs-
tum im unteren einstelligen Bereich, wel-
ches im Ergebnis durch die Fracht kom-
pensiert wird. 

Um zukünftigem Verkehrswachstum Rech-
nung tragen zu können, wird die Flughafen 
Köln/Bonn Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung auch in 2011 wieder ca. Mio. EUR 
46 investieren. Damit ist die Sicherstel-
lung der benötigten Kapazitäten gewähr-
leistet. 

Als eine der wichtigsten Maßnahmen sind 
hier die weiteren Vorkehrungen für den 
Winterdienst zu nennen. Nachdem bereits 
für den Winter 2010/2011 Optimierun-
gen vorgenommen wurden, zeigten die Er-
fahrungen im Dezember 2010 (kältester 
Monat in Köln/Bonn seit Beginn der Da-
tenerhebung), dass noch deutlich mehr 
Vorsorge zu treffen ist. Ein umfangrei-
ches Maßnahmenpaket wurde inzwischen 
verabschiedet. Es umfasst Investitionen 
in Höhe von ca. Mio. EUR 9.

Im Frachtbereich wächst der Bereich Gene-
ral Cargo seit 2010 deutlich. Um die Ton-
nage ordnungsgemäß abzufertigen, reicht 
die Kapazität des in 2008 in Betrieb ge-
nommenen Cargo Spedition Centers nicht 
mehr aus. Zur Erweiterung der Kapazität 
soll eine Leichtbauhalle neben dem beste-
henden Gebäude errichtet werden.

Im Passagierbereich wird zur Anpassung 
an den steigenden Parkraumbedarf mit 

Flughafen Köln/Bonn Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung

gez. Michael Garvens
(Vorsitzender der Geschäftsführung)

dem Neubau des Parkhaus 1 begonnen. Zum 
Ende des Jahres 2011 wird die Flughafen-
gesellschaft mit dem Abriss beginnen, um 
im Jahr 2012 das neue Parkhaus 1 mit ca. 
2500 zusätzlichen Stellplätzen in Betrieb 
nehmen zu können. 

Um auch dauerhaft eine leistungsfähige 
Infrastruktur bereitzustellen, nimmt das 
Unternehmen diverse Erneuerungsmaß-
nahmen an der bestehenden Infrastruktur 
vor. Beispielhaft zu nennen sind hier die 
Erneuerung des Befeuerungssystems der 
Start- und Landebahnen sowie die Erneue-
rung von Heiz- und Wasserleitungen.

Die Finanzierungskosten, die durch die re-
alisierten sowie geplanten Investitionen 
entstehen, aber auch die Abschreibungen 
und Instandsetzungsaufwendungen sind 
hinreichend in den mittelfristigen Er-
folgsrechnungen berücksichtigt worden.

Die Aussichten für das Jahr 2012 sind 
ähnlich gut. Die Gesellschaft geht von 
einem weiteren Wachstum der Verkehre 
und des Ergebnisses aus.

Vorgänge von besonderer Bedeutung lagen 
nach dem Abschluss des Geschäftsjahres 
2010 nicht vor.

Köln, den 8. April 2011

 KBA GeBer 2010 T3 42-59.indd   49 KBA GeBer 2010 T3 42-59.indd   49 11.05.2011   14:39:03 Uhr11.05.2011   14:39:03 Uhr



50 Köln Bonn Airport

Jahresabschluss, Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezembereeeeeeeeeeeesssssssssssssaaaaaaaaaaaaabbbbbbbbbbbbbsssssssssssssccccccccccccchhhhhhhhhhhhhlllllllllllluuuuuuuuuuuuusssssssssssssssssssssssssss,,,,,,,,,,,,,  GGGGGGGGGGGGGeeeeeeeeeeeeeeessssssssssssscccccccccccccchhhhhhhhhhhhhääääääääääääffffffffffffftttttttttttttsssssssssssssjjjjjjjjjjjjjjaaaaaaaaaaaahhhhhhhhhhhhhhrrrrrrrrrrrrr  vvvvvvvvvvvvvoooooooooooommmmmmmmmmmmm 1. Januar bis 31. DezJahresabschluss, Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2010

(1) Vorbemerkung
Der Jahresabschluss wurde nach den Vor-
schriften des Handelsgesetzbuches in 
der Fassung des Bilanzrechtsmodernisie-
rungsgesetzes (BilMoG) für Kapitalgesell-
schaften unter Beachtung der Regelungen 
des GmbH-Gesetzes aufgestellt. Durch 
die erstmalige Anwendung der handels-
rechtlichen Vorschriften nach dem Bil-
MoG ergeben sich für einzelne Positionen 
Abweichungen von der Bewertungsstetig-
keit gemäß § 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB. Auf 
eine Anpassung der Vorjahreszahlen wur-
de gemäß Art. 67 Abs. 8 EGHGB verzichtet. 
In erstmaliger Anwendung der BilMoG-
Bestimmungen bzw. der entsprechenden 
Übergangsregelungen wurde ein Betrag von 
Mio. EUR 146 ergebnisneutral in die ande-
ren Gewinnrücklagen eingestellt. Mio. 
EUR 17 wurden als außerordentliche Erträ-
ge und Mio. EUR 6 als außerordentliche 
Aufwendungen verrechnet.

Die Gesellschaft ist eine große Kapitalge-
sellschaft im Sinne des § 267 Abs. 3 HGB.

Soweit die Berichtspfl ichten wahlweise in 
der Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 
oder im Anhang erfüllt werden können, 
sind diese Angaben im Anhang erfolgt. 
Hierin einbezogen sind auch die Angaben 
gemäß § 268 Abs. 4 und 5 HGB.

(2) Bilanzierungs- und Bewertungs-
 methoden

Die Bewertung der Vermögensgegenstände 
und Schulden haben wir entsprechend den 
handelsrechtlichen Bewertungsvorschrif-
ten unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung und Bilanzie-
rung vorgenommen. 

Die immateriellen Vermögensgegenstän-
de werden zu Anschaffungskosten und die 
Sachanlagen werden zu Anschaffungs- 
bzw. Herstellungskosten angesetzt. 

Die aktivierten Eigenleistungen enthalten 
Einzelkosten für Material und Lohn sowie 
angemessene Gemeinkosten.

Die planmäßigen Abschreibungen wurden 
bis 2009 grundsätzlich in Anlehnung an 
die steuerlichen amtlichen AfA-Tabellen 
vorgenommen. Von dem Beibehaltungs-
wahlrecht nach Artikel 67 Absatz 4 Satz 1 
EGHGB wurde kein Gebrach gemacht. Daher 
erfolgen die Abschreibungen ab 2010 nach 
der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer. 
Durch die erstmalige Anwendung der Be-
stimmungen des BilMoG hat sich ein Zu-
schreibungsbetrag von Mio. EUR 225,3 
ergeben, der in Anwendung der Bestim-
mungen des Artikel 67 Abs. 4 Satz 2 EG-
HGB mit Mio. EUR 208,2 den Gewinnrück-
lagen zugeführt und mit Mio. EUR 17,1 als 
außerordentlicher Ertrag erfasst wurde. 

Die immateriellen Vermögensgegenstän-
de und die Sachanlagen werden linear ab-
geschrieben. Die Nutzungsdauer von im 
Dreischichtbetrieb eingesetzten Vermö-
gensgegenständen wird grundsätzlich kür-
zer angesetzt.

Im Einzelnen betragen die Nutzungsdau-
ern bei Bauten 25 bis 50 Jahre.

Die Flugbetriebsfl ächen werden über 15 
bis 30 Jahre, die anderen technischen An-
lagen und Maschinen über 5 bis 30 Jahre 
abgeschrieben.

Die sonstigen Ausleihungen werden mit 
dem Nennbetrag angesetzt.

Die Bewertung der Vorräte erfolgt zu den 
durchschnittlichen Einstandspreisen un-
ter Berücksichtigung des Niederstwert-
prinzips.

Forderungen, sonstige Vermögensge-
genstände und fl üssige Mittel sind zum 
Nennwert angesetzt. Bei den Forderungen 

A. Allgemeine Angaben
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sind die Risiken durch ausreichende ein-
zel- und pauschal ermittelte Wertberich-
tigungen berücksichtigt.

Für Mitarbeiter, für die eine Pensionszu-
sage besteht, werden Pensionsrückstel-
lungen unter Zugrundelegung biometri-
scher Wahrscheinlichkeiten (Richttafel 
Heubeck 2005 G) nach dem Anwartschafts-
barwertverfahren (Projected-Unit-Credit-
Methode) versicherungsmathematisch er-
mittelt. Dabei wurde der Gehaltstrend 
mit 2,5 % p. a. (1. Januar 2010 2,5 % p. a.) 
und der Rententrend mit 2,0 % p. a. (1. 
Januar 2010 1,0 % p. a.) berücksichtigt. 
Der Rechnungszins für die Abzinsung be-
läuft sich zum 31. Dezember 2010 auf 
5,15 % (1. Januar 2010 5,25 %). Dieser 
wurde von der Deutschen Bundesbank auf 
Basis des durchschnittlichen Marktzins-
satzes der vergangenen sieben Geschäfts-
jahre für eine angenommene Restlaufzeit 
von 15 Jahren gemäß § 253 Abs. 2 HGB in 
Verbindung mit der Rückstellungsabzin-
sungsverordnung ermittelt und veröffent-
licht. Die Aufwendungen, die sich aus der 
Veränderung des Zinssatzes vom 1. Januar 
zum 31. Dezember 2010 ergeben haben, sind 
im Zinsaufwand ausgewiesen.

Durch die erstmalige Anwendung der Be-
stimmungen des BilMoG hat sich bei der 
Bewertung der Pensionsrückstellungen 
zum 1. Januar 2010 ein Zuführungsbetrag 
von Mio. EUR 0,9 ergeben, der als 
außerordentlicher Aufwand erfasst wird. 
Von der Möglichkeit der Aufwandsvertei-
lung gemäß Artikel 67 Abs. 1 Satz 1 EGHGB 
wurde kein Gebrauch gemacht.

Die Rückstellungen für Altersteilzeit be-
inhalten auch die Aufstockungsbeträge 
für die gemäß § 3 Abs. 1 Altersteilzeitge-
setz (ATG) in Altersteilzeitverhältnisse 
gewechselten Angestellten. Die Teilzeit-
verhältnisse sind nach Maßgabe des so-
genannten „Blockmodells“ ausgestaltet. 
Demgemäß enthält die Rückstellung auch 
die anteilige Vergütung für die Freistel-
lungsphase. Die Berechnung erfolgte nach 

der Methode der laufenden Einmalprämie 
(Projekted Unit Credit Method) unter Be-
rücksichtigung der Abzinsungsverordnung 
laufzeitabhängig abgezinst mit einen 
Zinssatz zwischen 3,75 % und 4,35 %.

Die Gesellschaft ist Mitglied einer Zu-
satzversorgungskasse, die den Arbeit-
nehmern ihrer Mitglieder und deren Hin-
terbliebenen eine zusätzliche Alters-, 
Erwerbsminderungs- und Hinterbliebenen-
versorgung gewährt. Für mögliche Ein-
standspfl ichten der Gesellschaft aufgrund 
einer möglichen Unterdeckung der Zusatz-
versorgungskasse wurde in Ausübung des 
handelsrechtlichen Passivierungswahl-
rechts für mittelbare Pensionsverpfl ich-
tungen (Artikel 28 Abs. 1 EGHGB) wie in 
den Vorjahren keine Rückstellung gebil-
det.

Die Steuerrückstellungen und die sonsti-
gen Rückstellungen berücksichtigen auf 
Grundlage einer vernünftigen kaufmänni-
schen Beurteilung alle erkennbaren Risi-
ken und ungewisse Verpfl ichtungen. Die 
Bewertung erfolgt jeweils in Höhe des Er-
füllungsbetrags, der nach vernünftiger 
kaufmännischer Beurteilung erforderlich 
ist, um zukünftige Zahlungsverpfl ichtun-
gen abzudecken. Zukünftige Preis- und 
Kostensteigerungen werden berücksich-
tigt, sofern ausreichende objektive Hin-
weise für deren Eintritt vorliegen. Rück-
stellungen mit einer Restlaufzeit von 
mehr als einem Jahr werden mit dem ih-
rer Restlaufzeit entsprechenden durch-
schnittlichen Marktzinssatz abgezinst.

Durch die erstmalige Anwendung der Be-
stimmungen des BilMoG hat sich bei der 
Bewertung der Rückstellungen zum 1. Ja-
nuar 2010 ein Aufl ösungsbetrag von Mio. 
EUR 1,1 ergeben, der nach Artikel 67 Ab-
satz 1 Satz 3 EGHGB ergebnisneutral in 
die anderen Gewinnrücklagen eingestellt 
wurde. 

Verbindlichkeiten werden mit dem Erfül-
lungsbetrag angesetzt.
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Latente Steuern werden ab 2010 für zeit-
liche Unterschiede zwischen den handels-
rechtlichen und steuerlichen Wertansätzen 
von Vermögensgegenständen und Schul-
den ermittelt. Zusätzlich zu den zeitli-
chen Bilanzierungsunterschieden werden 
steuerliche Verlustvorträge berücksich-
tigt. Die Ermittlung der latenten Steu-
ern erfolgt auf Basis des kombinierten 
Ertragsteuersatzes von aktuell rd. 32 %. 
Dabei ergab sich insgesamt eine passi-
ve latente Steuer, die insbesondere auf 
Bewertungsunterschieden im Sachanla-
gevermögen beruht. Durch die erstmali-
ge Anwendung der Bestimmungen des Bil-
MoG hat sich ein Zuführungsbetrag von 

Mio. EUR 68,1 ergeben, der entsprechend 
der zugrundeliegenden Geschäftsvorfälle 
in Höhe von Mio. EUR 63,7 mit den ande-
ren Gewinnrücklagen und mit Mio. EUR 4,5 
im außerordentlichen Ergebnis verrech-
net wurde.

Die Realisierung der Umsatzerlöse erfolgt, 
wenn die Lieferung oder Leistung bewirkt 
wurde, das Gut den Verfügungsbereich der 
Gesellschaft verlassen hat und das Ge-
schäft abrechnungsfähig ist. Demnach 
werden Flughafengebühren nach erfolgten 
Starts, Landungen, erbrachten Bodenver-
kehrsdiensten etc. und Miet- und Pachter-
träge ggf. pro rata temporis realisiert. 

(3) Anlagevermögen
Das Anlagevermögen ist im Anlagengitter 
(Anlage zum Anhang) dargestellt.

(4) Forderungen aus Lieferungen 
 und Leistungen

Der Ausweis betrifft Forderungen gegen 
Luftverkehrsgesellschaften, Behörden, 
Pächter und Mieter. Die Forderungen ha-
ben – wie im Vorjahr – Restlaufzeiten bis 
zu einem Jahr.

(5) Sonstige Vermögensgegenstände
Im Wesentlichen werden hier Ansprüche 
aus Steuererstattungen (TEUR 260), Vor-
steuern (TEUR 1.889), Forderungen an Be-
triebsangehörige (TEUR 303) und debitori-
sche Kreditoren (TEUR 604) ausgewiesen. 
TEUR 381 haben eine Restlaufzeit von 
mehr als einem Jahr (Vorjahr: TEUR 434).

(6) Rechnungsabgrenzungsposten
In dem Posten sind diverse Vorauszahlun-
gen enthalten.

B. Erläuterungen zur Bilanz

(7) Gezeichnetes Kapital
Das Stammkapital beträgt unverändert 
zum Vorjahr EUR 10.821.000,00 und wird 
gehalten von:

 Anteil %

Stadt Köln 31,12

Bundesrepublik Deutschland 30,94

Beteiligungsverwaltungs-
gesellschaft des Landes
Nordrhein-Westfalen mbH 
(BVG) 30,94

Stadtwerke Bonn GmbH 6,06

Rhein-Sieg-Kreis 0,59

Rheinisch-Bergischer Kreis 0,35

 100,00
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(8) Kapitalrücklage
Hier handelt es sich um eine zweckge-
bundene Rücklage, die für den Ausbau des 
Flughafens reserviert ist.

(9) Gewinnrücklagen
Aus der erstmaligen Anwendung der Bil-
MoG Vorschriften wurden folgende Beträge 
mit den Gewinnrücklagen verrechnet:

(10) Steuerrückstellungen
Der Ausweis betrifft Rückstellungen für 
Ertragsteuern, Grund- und Stromsteuer 
sowie strittige Umsatzsteuer.

(11) Sonstige Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen setzen sich 
im Wesentlichen wie folgt zusammen:

 Mio. EUR

Zuschreibung Anlagevermögen 208,2

Aufl ösung sonstige 
Rückstellungen 1,1

Passive latente Steuern – 63,7

 145,6

(12) Verbindlichkeiten
Die Zusammensetzung der Verbindlich-
keiten und ihre Fälligkeit zeigt folgende 
Übersicht:

 Mio. EUR

Instandhaltung 20,7

Verpfl ichtung gegenüber 
Mitarbeitern bzw. ehemaligen
Mitarbeitern 8,4

Ausstehende Rechnungen
und Beiträge 7,5

Strittige Entgelte 2,6

Prüfungs- und 
Beratungskosten 2,1

Finanzierungszuschuss für die
Schienenanbindung an das
ICE- und S-Bahnnetz 1,0

Sonstige 0,5

 42,8

In den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind Zinsabgren-
zungen in Höhe von TEUR 3.610 enthalten. Die Gesellschaft verfügt über 
keine Derivate.

 Davon mit einer Restlaufzeit Restlaufzeit

 bis mehr als Gesamtbetrag bis 1 Jahr
 1 Jahr 5 Jahre 31. 12. 2010 Vorjahr
 TEUR TEUR TEUR TEUR

Verbindlichkeiten 
gegenüber 
Kreditinstituten  90.614   137.831   356.477   96.678

Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen  17.856   0   17.856   13.858 
und Leistungen            

Sonstige 
Verbindlichkeiten  4.463   11.113   23.294   36.521 

 – davon aus Steuern  ( 1.325 )  ( 0 )  ( 25 )  ( 0 )

 –  davon im Rahmen der 
  sozialen Sicherheit  ( 25 )  ( 0 )  ( 25 )  ( 0 )

   112.933 148.944 397.627 147.057

(13) Passive latente Steuern

Die aktiven latenten Steuern in Höhe von 
Mio. EUR 9,6, die überwiegend aus steuer-
lichen Verlustvorträgen resultieren, wur-
den mit Mio. EUR 79,5 passiven latenten 
Steuern verrechnet. Diese resultieren im 
Wesentlichen aus der Neubewertung des 
Anlagevermögens. Der Passivsaldo beträgt 
somit Mio. EUR 69,9.

Der Körperschaftsteuersatz inkl. Solidari-
tätszuschlag beträgt 15,83 %, die Gewer-
besteuer 15,75 %. 
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(14) Umsatzerlöse
 

C. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Sämtliche Umsatzerlöse wurden im Inland 
erzielt.

(15) Sonstige betriebliche Erträge
Die Position beinhaltet im Wesentlichen 
Erträge aus der Aufl ösung von Rückstel-
lungen, Schulungsmaßnahmen von Fremd-
personal, Anlagenverkäufen und sonstigen 
Nebenerlösen. Darunter sind perioden-
fremde Erträge in Höhe von Mio. EUR 3,1 
(Vorjahr: Mio. EUR 8,5).

(16) Materialaufwand
Von den Aufwendungen für Hilfs- und Be-
triebsstoffe entfallen Mio. EUR 27,1 (Vor-
jahr: Mio. EUR 31,5) auf die Anlagenunter-
haltung. 

(17) Personalaufwand
Auf die Altersversorgung entfallen 
Mio.EUR 7,5 (Vorjahr: Mio. EUR 6,8).

(18) Sonstige betriebliche 
   Aufwendungen
Unter dieser Position sind u.  a. Zuführun gen 
zu sonstigen Rückstellungen, Werbe- und 
Marketingaufwendungen, Verwaltungskos-
ten, Versicherungen, Mieten und Pachten 
sowie Personalsachkosten enthalten. 

(19) Sonstige Zinsen und ähnliche 
   Erträge
Die Erträge aus der Abzinsung belaufen 
sich auf TEUR 433.

 2010 Vorjahr
 T€ T€

Flughafengebühren, Bodenverkehrsdienste 178.958 173.692

Mieten, Pachten und Versorgungsleistungen 81.023 75.216

Übrige Leistungen 10.107 5.695

  270.088 254.603

– davon periodenfremd (2.117) (3.213)

(20) Zinsen und 
  ähnliche Aufwendungen

Die Aufwendungen aus der Aufzinsung be-
laufen sich auf TEUR 409.

(21) Außerordentliche Erträge
Die außerordentlichen Erträge resultie-
ren aus der erstmaligen Anwendung der 
BilMoG Vorschriften und setzen sich wie 
folgt zusammen:

(22) Außerordentliche Aufwendungen
Die außerordentlichen Aufwendungen re-
sultieren ebenfalls aus der erstmaligen 
Anwendung der BilMoG Vorschriften und 
setzen sich wie folgt zusammen:

 T€

Zuschreibung Anlagevermögen 17.060

Latente Steuern 294

Übrige 9

 17.363

 T€

Pensionsrückstellungen 931

Sonstige Rückstellungen 27

Latente Steuern 4.787

 5.745

(23) Steuern vom Einkommen und 
  vom Ertrag

Im Steueraufwand sind latente Steuern in 
Höhe von TEUR 1.789 enthalten.

Die laufenden Steuern vom Einkommen 
und vom Ertrag entfallen ausschließlich 
auf das Ergebnis der gewöhnlichen Ge-
schäftstätigkeit.
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(24) Sonstige fi nanzielle 
   Verpfl ichtungen
Der Gesamtbetrag der sonstigen – nicht 
passivierten – Verpfl ichtungen von Bedeu-
tung setzt sich zusammen aus:

(25) Aufgliederung 
  der Mitarbeiterzahl   
  im Jahresdurchschnitt 
  (ohne Geschäftsführer 
  und Auszubildende)

 2010 Vorjahr
 Anzahl Anzahl

Mitarbeiter 
Bodenverkehrs-
dienste 509 576

Übrige Mitarbeiter 1.271 1.206

  1.780 1.782

 T€

Bestellobligo 7.506

Jährliche Zahlungsverpfl ich-
tungen aus Miet-, Pacht- 
und Leasingverträgen 2.928

(davon unbefristet 
jährlich TEUR 28) 

 10.434

D. Sonstige Angaben

Die Gesellschaft ist Mitglied der Zusatz-
versorgungskasse der Stadt Köln, die den 
Arbeitnehmern ihrer Mitglieder und deren 
Hinterbliebenen eine zusätzliche Alters-, 
Erwerbsminderungs- und Hinterbliebenen-
versorgung gewährt. Neben dem Umlage-
satz von 5,8 % der versorgungspfl ichti-
gen Entgelte wird ein Zusatzbeitrag zum 
Aufbau einer Kapitaldeckung erhoben, der 
sich in 2010 auf 3,2 % (Vorjahr: 3,2 %) be-
lief. Die auf die Gesellschaft entfallen-
de Unterdeckung, für die in Ausübung des 
Bilanzierungswahlrechts gemäß Art. 28 
EGHGB keine Rückstellung gebildet wur-
de, beträgt zum 31. Dezember 2010 TEUR 
48.856.

Die Arbeitgeberanteile für die Zusatzver-
sorgungskasse beliefen sich in 2010 auf 
TEUR 6.272 
(Vorjahr: TEUR 6.071).

(26) Gesamthonorar 
  des Abschlussprüfers

Abschlussprüfungsleistungen 88.000 EUR

(27) Geschäftsführung
Michael Garvens, Bergisch Gladbach, 
kaufmännischer Geschäftsführer 
(Vorsitzender der Geschäftsführung)

Thomas Schwarz, Rösrath, technischer 
 Geschäftsführer (von 15. April bis 31. De-
zember 2010)

Die Gesamtbezüge der aktiven Geschäfts-
führer betrugen einschließlich einmaliger 
Sondereffekte TEUR 1.057.

Die Bezüge ehemaliger Geschäftsführer 
bzw. ihrer Hinterbliebenen beliefen sich 
auf TEUR 591.

Für ehemalige Geschäftsführer bzw. ihre 
Hinterbliebenen waren zum Bilanzstichtag 
Pensionsverpfl ichtungen von TEUR 6.330 
zurückgestellt, für aktive Geschäftsfüh-
rer TEUR 814.

Die an ehemalige Geschäftsführer gewähr-
ten Kredite betragen zum Bilanzstichtag 
TEUR 1,4.
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(28) Mitglieder des Aufsichtsrats
Dr. Volker Hauff 
Land Nordrhein-Westfalen
Bundesminister a.  D.
(Vorsitzender)

Peter Marquardt Arbeitnehmervertreter
Angestellter Flughafen Köln / Bonn 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
1. stellvertretender Vorsitzender 
(bis 30. August 2010)

Hans-Dieter Metzen 
Arbeitnehmervertreter
Angestellter Flughafen Köln / Bonn 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
1. stellvertretender Vorsitzender 
(seit 30. August 2010)

Martin Börschel 
Stadt Köln
Rechtsanwalt
2. stellvertretender Vorsitzender

Robert Scholl 
Bundesrepublik Deutschland
Ministerialdirektor 
3. stellvertretender Vorsitzender 
(bis 30. August 2010)

Michael Odenwald 
Bundesrepublik Deutschland
Ministerialdirektor
3. stellvertretender Vorsitzender
(seit 30. August 2010)

Nuretdin Aydin 
Arbeitnehmervertreter
Oberlader Flughafen Köln / Bonn 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Rolf Bausch 
Rhein-Sieg-Kreis
Ministerialrat a.  D.
(seit 11. November 2010)

Horst Becker 
Land Nordrhein-Westfalen
Parl. Staatssektetär
(seit 30. August 2010)

Bernhard Braun 
Arbeitnehmervertreter
Angestellter Flughafen Köln / Bonn 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
(seit 30. August 2010)

Binali Edis 
Arbeitnehmervertreter
Oberlader Flughafen Köln / Bonn 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
(bis 30. August 2010)

Jörg Frank 
Stadt Köln
Organisator
(bis 12. Januar 2010)

Winrich Granitzka 
Stadt Köln
Unternehmensberater 
(seit 5. Februar 2010)

Dr. Willi Hausmann 
Land Nordrhein-Westfalen
Staatssekretär a.  D.
(bis 30. August 2010)

Dieter Heuel 
Rhein-Sieg-Kreis
Verwaltungsleiter i.  R.
(bis 27. September 2010)

Günter Kozlowski 
Land Nordrhein-Westfalen
Staatssekretär
(bis 30. August 2010)

Waltraud Mayer 
Arbeitnehmervertreterin
Angestellte Flughafen Köln/Bonn 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Dr. Rüdiger Messal 
Land Nordrhein-Westfalen
Staatssekretär
(seit 30. August 2010)
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Gerold Reichle 
Bundesrepublik Deutschland
Ministerialdirektor
(seit 23. April 2010)

Jürgen Roters 
Stadt Köln
Oberbürgermeister
(seit 5. Februar 2010)

Petra von Wick 
Bundesrepublik Deutschland
Regierungsdirektorin 

Karl-Heinz Wildschrei 
Arbeitnehmervertreter
Angestellter Flughafen Köln / Bonn 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
(seit 30. August 2010)

Der Aufsichtsrat erhielt für seine Tätig-
keit Vergütungen in Höhe von TEUR 25,7.

(29) Vorschlag zur Ergebnisverwendung
Die Geschäftsführung schlägt vor, den Jah-
resüberschuss von EUR 15.037.185,07 mit 
dem Verlustvortrag von EUR 9.660.803,78 
zu verrechnen und den Bilanzgewinn in 
Höhe von EUR 5.376.381,29 den Gewinn-
rücklagen zuzuführen.

Köln, den 8. April 2011
Flughafen Köln/Bonn Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung

gez. Michael Garvens
(Vorsitzender der Geschäftsführung)
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfersääääääääääääättttttttttttttiiiiiiiiiiiiigggggggggggggguuuuuuuuuuuunnnnnnnnnnnnnnggggggggggggggsssssssssssssvvvvvvvvvvvvvvvveeeeeeeeeeeeerrrrrrrrrrrrrmmmmmmmmmmmmmmeeeeeeeeeeeeerrrrrrrrrrrrrkkkkkkkkkkkkk  ddddddddddddddeeeeeeeeeeeeessssss AbsBestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

Unter der Bedingung, dass der am 8. April 
2011 geänderte Jahresabschluss zum 
31. Dezember 2009 in der diesem Jahres-
abschluss zugrunde gelegten Fassung fest-
gestellt wird, erteilen wir den nachstehen-
den Bestätigungsvermerk:

Bestätigungsvermerk 
des Abschlussprüfers

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend 
aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 
sowie Anhang – unter Einbeziehung der 
Buchführung und den Lagebericht der Flug-
hafen Köln/Bonn Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung, Köln, für das Geschäfts-
jahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2010 
geprüft. Die Buchführung und die Aufstel-
lung von Jahresabschluss und Lagebericht 
nach den deutschen handelsrechtlichen 
Vorschriften liegen in der Verantwortung 
der Geschäftsführung der Gesellschaft. 
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage 
der von uns durchgeführten Prüfung eine 
Beurteilung über den Jahresabschluss un-
ter Einbeziehung der Buchführung und über 
den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung 
gemäß § 317 HGB unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer festgestell-
ten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach 
ist die Prüfung so zu planen und durchzu-
führen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, 
die sich auf die Darstellung des durch den 
Jahresabschluss unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung und 
durch den Lagebericht vermittelten Bildes 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
wesentlich auswirken, mit hinreichender 
Sicherheit erkannt werden. Bei der Fest-
legung der Prüfungshandlungen werden die 
Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit 
und über das wirtschaftliche und rechtli-

che Umfeld der Gesellschaft sowie die Er-
wartungen über mögliche Fehler berück-
sichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden 
die Wirksamkeit des rechnungslegungs-
bezogenen internen Kontrollsystems so-
wie Nachweise für die Angaben in Buch-
führung, Jahresabschluss und Lagebericht 
überwiegend auf der Basis von Stichproben 
beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beur-
teilung der angewandten Bilanzierungs-
grundsätze und der wesentlichen Ein-
schätzungen der Geschäftsführung sowie 
die Würdigung der Gesamtdarstellung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts. 
Wir sind der Auffassung, dass unsere Prü-
fung eine hinreichend sichere Grundlage 
für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendun-
gen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei 
der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-
spricht der Jahresabschluss der Flughafen 
Köln/Bonn Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung, Köln, den gesetzlichen Vorschrif-
ten und vermittelt unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage der Gesellschaft. Der 
Lagebericht steht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, vermittelt insgesamt 
ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft und stellt die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-
treffend dar.

Düsseldorf, den 20. April 2011

Deloitte & Touche GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

 (Harnacke) (Neu)
Wirtschaftsprüfer   Wirtschaftsprüfer
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Jahresabschluss, Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezembereeeeeeeeeeeesssssssssssssaaaaaaaaaaaaabbbbbbbbbbbbbsssssssssssssccccccccccccchhhhhhhhhhhhhlllllllllllluuuuuuuuuuuuusssssssssssssssssssssssssss,,,,,,,,,,,,,  GGGGGGGGGGGGGeeeeeeeeeeeeeeessssssssssssscccccccccccccchhhhhhhhhhhhhääääääääääääffffffffffffftttttttttttttsssssssssssssjjjjjjjjjjjjjjaaaaaaaaaaaahhhhhhhhhhhhhhrrrrrrrrrrrrr  vvvvvvvvvvvvvoooooooooooommmmmmmmmmmmm 1. Januar bis 31. DezJahresabschluss, Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2010

Aktiva Anhang Stand 31. 12. 2010 Vorjahr

Tz. € € T€ T€

A. Anlagevermögen (3)

 I.  Immaterielle Vermögensgegenstände

  1.  Lizenzen und EDV-Software 7.591.579,31 2.875

  2.  Geleistete Anzahlungen 893.158,95 8.484.738,26 601 3.476

 II. Sachanlagen

  1.  Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 
und Bauten einschließlich der Bauten 
auf fremden Grundstücken 523.131.245,17 388.599

  2.  Technische Anlagen und Maschinen 175.702.128,57 72.946

  3.  Andere Anlagen, Betriebs und Geschäfts-
ausstattung 33.086.775,00 14.265

  4.  Geleistete Anzahlungen und Anlagen 
im Bau 2.844.280,98 734.764.429,72 42.541 518.351

 III.  Finanzanlagen

    Sonstige Ausleihungen 1.017.992,12 1.189

744.267.160,10 523.016

B. Umlaufvermögen

 I.  Vorräte 
Hilfs- und Betriebsstoffe 2.421.303,18 1.904

 II.  Forderungen und sonstige Vermögens-
gegenstände

  1.  Forderungen aus Lieferungen und 
 Leistungen (4) 16.650.458,72 16.934

  2.  Sonstige Vermögensgegenstände (5) 3.063.034,40 19.713.493,12 812 17.746

 III.  Kassenbestand, Guthaben bei Kredit-
instituten 600.705,90 491

22.735.502,20 20.141

C.  Rechnungsabgrenzungsposten (6) 311.634,30 298

 767.314.296,60 543.455

Vorläufi ge Bilanz zum 31. Dezember 2010
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Passiva Anhang Stand 31. 12. 2010 Vorjahr

Tz. € € T€ T€

A. Eigenkapital

 I.  Gezeichnetes Kapital (7) 10.821.000,00 10.821

 II.  Kapitalrücklagen (8) 82.732.654,49 82.733

 III.  Gewinnrücklagen (9) 145.644.573,84

 IV. Verlustvortrag –9.660.803,78 –4.898

 V.  Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 15.037.185,07 244.574.609,62 –4.763 83.893

B. Rückstellungen

  1.  Rückstellungen für Pensionen 7.143.620,00 5.037

  2.  Steuerrückstellungen (10) 3.318.670,00 3.514

  3.  Sonstige Rückstellungen (11) 42.830.345,00 53.292.635,00 38.593 47.144

C. Verbindlichkeiten (12)

  1.  Verbindlichkeiten gegenüber Kredit-
instituten 356.477.178,93 354.845

  2.  Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen 17.855.845,24 13.858

  3.  Sonstige Verbindlichkeiten 23.293.916,81 397.626.940,98 41.467 410.170

D. Rechnungsabgrenzungsposten 1.887.285,00 2.248

E. Passive latente Steuern (13) 69.932.826,00

767.314 .296,60 543.455
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Jahresabschluss, Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezembereeeeeeeeeeeesssssssssssssaaaaaaaaaaaaabbbbbbbbbbbbbsssssssssssssccccccccccccchhhhhhhhhhhhhlllllllllllluuuuuuuuuuuuusssssssssssssssssssssssssss,,,,,,,,,,,,,  GGGGGGGGGGGGGeeeeeeeeeeeeeeessssssssssssscccccccccccccchhhhhhhhhhhhhääääääääääääffffffffffffftttttttttttttsssssssssssssjjjjjjjjjjjjjjaaaaaaaaaaaahhhhhhhhhhhhhhrrrrrrrrrrrrr  vvvvvvvvvvvvvoooooooooooommmmmmmmmmmmm 1. Januar bis 31. DezJahresabschluss, Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2010

Anhang Vorjahr

Tz. € € T€ T€

1. Umsatzerlöse (14) 270.088.403,34 254.603

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 1.719.800,98 1.841

3. Sonstige betriebliche Erträge (15) 4.198.887,79 9.328

276.007.092,11 265.772

4. Materialaufwand (16)

a)  Aufwendungen für Hilfs- und Betriebsstoffe 
sowie bezogene Waren 37.193.306,57 36.915

b)  Aufwendungen für bezogene Leistungen 55.907.778,52 93.101.085,09 56.942 93.857

5. Personalaufwand (17)

a)  Löhne und Gehälter 77.201.612,01 74.221

b)  Soziale Abgaben und Aufwendungen
für Altersversorgung und für Unterstützung 22.472.834,60 99.674.446,61 21.300 95.521

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-
gegenstände des Anlagevermögens 
und Sachanlagen 34.253.663,38 39.147

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen (18) 23.907.622,95 23.222

8. Erträge aus Ausleihungen des Finanz-
anlagevermögens 21.155,49 23

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 435.086,70 2

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 16.660.478,41 13.297 16.218

11. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 8.866.037,86 –2.168

12. Außerordentliche Erträge (21) 17.363.024,53 0

13. Außerordentliche Aufwendungen (22) 5.745.014,56 0

14. Außerordentliches Ergebnis 11.618.009,97 0

15. Steuern vom Ertrag 2.336.276,30 0

16. Sonstige Steuern 3.110.586,46 2.594

17. Jahresfehlbetrag/-überschuss 15.037.185,07 –4.762

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2010
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Jahresabschluss, Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezembereeeeeeeeeeeesssssssssssssaaaaaaaaaaaaabbbbbbbbbbbbbsssssssssssssccccccccccccchhhhhhhhhhhhhlllllllllllluuuuuuuuuuuuusssssssssssssssssssssssssss,,,,,,,,,,,,,  GGGGGGGGGGGGGeeeeeeeeeeeeeeessssssssssssscccccccccccccchhhhhhhhhhhhhääääääääääääffffffffffffftttttttttttttsssssssssssssjjjjjjjjjjjjjjaaaaaaaaaaaahhhhhhhhhhhhhhrrrrrrrrrrrrr  vvvvvvvvvvvvvoooooooooooommmmmmmmmmmmm 1. Januar bis 31. DezJahresabschluss, Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2010

Anlagevermögen
– Stand und 
Entwicklung –

Anschaffungswerte

31. 12. 2009 Zugang 
Bilmog

Bilmog
01. 01. 2010

EURO

Zugänge

2010
EURO

Umbuchungen

2010
EURO

   Abgänge /
Tilgungen  

2010
EURO

31. 12. 2010

EURO

  I. Immaterielle 
Vermögens-
gegenstände

1. Gewerbliche 
Schutzrechte 
und ähnliche 
Rechte, 
Lizenzen und 
Software 19.904.802,36 0,00 19.904.802,36 1.483.287,41 535.300,61 1.200,12 21.922.190,26 17.029.632,36

2. Geleistete 
Anzahlungen 600.865,55 0,00 600.865,55 797.641,61 –505.348,21 0,00 893.158,95

20.505.667,91 0,00 20.505.667,91 2.280.929,02 29.952,40 1.200,12 22.815.349,21 17.029.632,36

 II. Sachanlagen

1. Grundstücke 
und  Bauten 
 einschließlich 
der Bauten auf 
fremden Grund-
stücken 700.932.854,47 0,00 700.932.854,47 17.294.412,68 36.609.603,14 840.000,00 753.996.870,29 312.174.344,04

2. Technische 
 Anlagen und 
Maschinen

a. Flug-
betriebs-
fl ächen 133.246.375,41 0,00 133.246.375,41 76.948,36 0,00 0,00 133.323.323,77 119.997.808,41

b. Andere 
 technische 
Anlagen und 
Maschinen 231.625.203,97 0,00 231.625.203,97 6.394.576,82 4.838.544,44 493.033,91 242.365.291,32 172.088.955,52

3. Andere Anlagen, 
 Betriebs- und 
Geschäfts- 
ausstattung 85.432.961,36 3.445.850,28 88.878.811,64 3.564.640,74 4.838,24 2.543.761,82 89.904.528,80 71.166.847,99

4. Geleistete 
An zahlungen 
und  Anlagen 
im Bau 42.540.910,80 0,00 42.540.910,80 1.786.308,40 –41.482.938,22 0,00 2.844.280,98 0,00

1.193.778.306,01 3.445.850,28 1.197.224.156,29 29.116.887,00 –29.952,40 3.876.795,73 1.222.434.295,16 675.427.955,96

III. Finanzanlagen

Sonstige 
 Ausleihungen 1.189.405,69 1.189.405,69 0,00 0,00 171.413,57 1.017.992,12 0,00

Total 1.215.473.379,61 3.445.850,28 1.218.919.229,89 31.397.816,02 0,00 4.049.409,42 1.246.267.636,49 692.457.588,32

Erläuterungen zur Bilanz. Entwicklung des Anlagevermögens
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Abschreibungen Buchwerte

Anpassung 01. 01. 2010
 (kumuliert)

EURO

Ab-
schreibung

2010
EURO

Zu-
schreibung

2010
EURO

Abgänge

2010
EURO

Um-
buchungen

2010
EURO

31. 12. 2010
 (kumuliert)

EURO

31. 12. 2010

EURO

31. 12. 2009

EURO

4.000.239,00 13.029.393,36 1.302.417,71 0,00 1.200,12 0,00 14.330.610,95 7.591.579,31 2.875.170,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 893.158,95 600.865,55

4.000.239,00 13.029.393,36 1.302.417,71 0,00 1.200,12 0,00 14.330.610,95 8.484.738,26 3.476.035,55

97.814.838,73 214.359.505,31 17.192.119,84 0,00 686.000,03 230.865.625,12 523.131.245,17 388.598.977,25

40.125.018,90 79.872.789,51 2.990.876,26 0,00 0,00 0,00 82.863.665,77 50.459.658,00 13.248.567,00

62.661.216,00 109.427.739,52 7.870.918,55 0,00 175.837,32 0,00 117.122.820,75 125.242.470,57 59.697.346,13

20.693.406,42 53.919.290,85 4.897.331,02 1.998.868,07 0,00 56.817.753,80 33.086.775,00 14.264.549,87

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.844.280,98 42.540.910,80

221.294.480,05 457.579.325,19 32.951.245,67 0,00 2.860.705,42 0,00 487.669.865,44 734.764.429,72 518.350.351,05

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.017.992,12 1.189.405,69

225.294.719,05 470.608.718,55 34.253.663,38 0,00 2.861.905,54 0,00 502.000.476,39 744.267.160,10 523.015.792,29
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Während des Berichtsjahres informierte 
sich der Aufsichtsrat regelmäßig durch 
schriftliche und mündliche Berichte der 
Geschäftsführung über die wirtschaft-
liche Lage und Entwicklung der Gesell-
schaft. In seinen Sitzungen beriet er 
eingehend die von der Geschäftsführung 
vorgelegten Quartalsberichte über die 
Verkehrs- und Geschäftsentwicklung.

Wesentliche Beschlüsse des Aufsichts-
rates betrafen die Zustimmung

– zum Jahresabschlussbericht und Lage-
bericht 2009 sowie zu verschiedenen 
Konten-überschreitungen im Wirtschafts-
plan 2009

– zur Entlastung der Geschäftsführung 
für das Geschäftsjahr 2009

– zur Vergabe des Prüfungsauftrages 
für das Geschäftsjahr 2010

– zum Erfolgs- und Finanzplan sowie 
zur Stellenübersicht 2011

– zum mittelfristigen Erfolgs- und 
 Finanzplan 2012 – 2016

– zu Personalangelegenheiten

– zum Abschluss von Betriebsverein-
barungen

– zu verschiedenen Bauprojekten,  insbe-
sondere zum Neubau von Parkhaus 1 und 
der Installation einer Solarstromanlage

Weitere Schwerpunkte der Tätigkeit des 
Aufsichtsrates waren neben der Erörterung 
der allgemeinen wirtschaftlichen Lage 
(Quartalsberichte) der FKB außerdem

– die Zuführung der Gesellschafter-
darlehen zu den Rücklagen

– die Risikoinventuren

– die neue Klimaschutz-Strategie

– der Betrieb der Parkhäuser

– die Auswirkungen eines Verbots 
für nächtliche Passagierfl üge

– die Berichte über die Sitzungen der 
Kommission nach § 32b LuftVG

– die Neuausschreibung eines Drittab-
fertigers für den Bodenverkehrsdienst

– die EU-Entgeltrichtlinie

66 Köln Bonn Airport

Bericht des Aufsichtsratescccccccccccchhhhhhhhhhhhhttttttttttttt dddddddddddddeeeeeeeeeeeeessssssssssssss AAAAAAAAAAAAAuuuuuuuuuuuuuufffffffffffffssssssssssssssiiiiiiiiiiiiichtsratesBericht des Aufsichtsrates
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Den Jahresabschluss zum 31. Dezember 
2010 und den Lagebericht hat die Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft Deloitte & 
Touche GmbH, Düsseldorf, geprüft und ei-
nen uneingeschränkten Bestätigungsver-
merk erteilt.

Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss 
und den Lagebericht anhand des Prüfungs-
berichtes der Deloitte & Touche GmbH ge-
prüft und die Feststellungen der Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft nach § 53 
Haushaltsgrundsätze-Gesetz beraten. 
Aufgrund seiner Prüfung erhebt der Auf-
sichtsrat keine Einwendungen gegen den 
Prüfungsbericht und die Feststellungen 
der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft De-
loitte & Touche GmbH.

Der Aufsichtsrat schlägt der Gesellschaf-
terversammlung vor,

– den von ihm gebilligten Jahresab-
schluss festzustellen und den Jahres-
überschuss in Höhe von 15.037.185,07 € 
mit dem Verlustvortrag in Höhe von 
9.660.803,78 € zu verrechnen 
und den Bilanzgewinn in Höhe von 
5.376.381,29 € den Gewinnrücklagen 
 zuzuführen.

In der Zusammensetzung des Aufsichts-
rates gab es folgende Veränderungen: 

Herr Ministerialdirektor a.  D. Thilo 
Schmidt (Vertreter des Gesellschafters 
Bundesrepublik Deutschland) legte sein 
Amt als Mitglied des Aufsichtsrates zum 
31.12.2009 nieder. Für Ihn wurde Herr 
 Ministerialdirektor Gerold Reichle zum 
23. 04. 2010 in den Aufsichtsrat gewählt. 

Herr Staatssekretär a.  D. Dr. Willi Haus-
mann  und Herr Staatssekretär a.  D. 
 Günter Kozlowski (beide Vertreter des Ge-
sellschafters Land Nordrhein-Westfalen) 
schieden am 30. 08. 2010 aus dem Auf-
sichtsrat aus. Für sie wurden – ebenfalls 
am 30. 08. 2010 – Herr Parl. Staats-
sekretär Horst Becker sowie Herr Staats-

sekretär Dr. Rüdiger Messal in den Auf-
sichtsrat gewählt.

Herr Ministerialdirektor a.  D. Robert 
Scholl schied als Vertreter des Gesell-
schafters Bundesrepublik Deutschland am 
30. 08. 2010 aus dem Aufsichtsrat aus. 
Für ihn wurde – ebenfalls am 30.08.2010 – 
Herr Ministerialdirektor  Michael Odenwald 
in den Aufsichtsrat  gewählt.

Als Vertreter der „kleinen“ Gesellschafter 
legte Herr Dieter Heuel (Rhein-Sieg-Kreis) 
sein Amt als Mitglied des Aufsichtsra-
tes zum 27. 09. 2010 nieder. Für ihn wur-
de Herr Rolf Bausch (Rhein-Sieg-Kreis) am 
11. 11. 2010 in den Aufsichtsrat gewählt.

Aufgrund der Wahlen für die Arbeit-
nehmervertretung schieden Herr Binali 
Edis sowie Herr Peter Marquardt am 
30. 08. 2010 aus dem Aufsichtsrat aus. 
Für sie wurden Herr Bernhard Braun und 
Herr Karl-Heinz Wildschrei als Arbeitneh-
mervertreter in den Aufsichtsrat gewählt.

Der Aufsichtsrat dankt den ausgeschie-
denen Mitgliedern für ihren sachkundigen 
Rat und ihren Einsatz für die Interessen 
der Flughafengesellschaft. 

Der Aufsichtsrat dankt der Geschäftsfüh-
rung und den Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern für die im Berichtsjahr geleistete 
erfolgreiche Arbeit und ihren engagierten 
Einsatz.

Köln, 21.04.2011
Der Aufsichtsrat

gez. Dr. Volker Hauff
(Vorsitzender)
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